
Der Stadtteilbeirat Luruper
Forum gilt zukünftig als „Trä-
ger öffentlicher Belange“ und
wird deshalb frühzeitiger über
alle für Lurup relevanten Pla-
nungsvorhaben informiert.
Dazu gehört es, dass der
Stadtteilbeirat in Zukunft be-
reits in einem frühen Stadium
detaillierte Planungsunterla-
gen erhält und deshalb mehr
Einfluss nehmen kann. Ein
Antrag der Fraktion DIE LINKE
Altona, allen in Altona aktiven
Stadtteilbeiräten den Status
eines Trägers öffentlicher Be-
lange zuzuerkennen, ist mehr-
heitlich in der letzten Sitzung
der Bezirksversammlung Al-
tona beschlossen worden.
Neben dem Luruper Forum
profitieren die Stadtteilbeiräte
Altona-Altstadt, Borner Run-
de, Stadtteilforum Altona-
Nord und Standpunkt Stern-
schanze von dieser neuen Re-
gelung. Insbesondere bei der
Aufstellung von Bebauungs-
plänen und Verkehrsplanun-
gen werden die ehrenamtlich
arbeitenden Bürgergremien
ab sofort besser einbezogen.
Sie sind jetzt in derartigen
Verfahren z.B. den Fachbe-
hörden gleichgestellt: Sie kön-
nen Stellungnahmen einbrin-
gen, die bei der weiteren Ent-

scheidungsfindung zu be-
rücksichtigen sind. 

Den ausführlichen Bericht lesen
Sie im Innenteil dieser Ausgabe

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

J E T Z T  K O S T E N L O S E S  P R O B E T R A I N I N G :  0 4 0  -  5 5  5 5  5 8  0 9
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

S C H E N E F E L D

SPORTS-CLUB.DE

BLACK FRIDAY

29,90€ statt 59,90€

N U R  F Ü R  K U R Z E  Z E I T
U N D  M O N A T L I C H  K Ü N D B A R

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 

AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

Die Stadtteilzeitungen in Lurup · Schenefeld · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

06.11.2024 ·  69. Jahrgang

☎040/8316091
FAX 832 28 61

Luruper Hauptstr. 50 I 22547 Hamburg I Tel. 040 832 23 77 I Fax 040 832 33 24
hb@automeister-bieniek.de I www.automeister-bieniek.de

• Reifen-Service

• Achsvermessung

• HU + AU

• Unfall-Schadenabwicklung

• Inspektion

• Oelwechsel

• Reparaturen aller Marken

• Restauration

• Auto An- und Verkauf

Reifensaison!
Vereinbaren Sie rechtzeitig einen

Termin zum Reifenwechsel!

seit 1996

NEUERÖFFNUNG
THAIMASSAGE

King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

Tel. 0176 / 684 343 59
oder 0176 / 278 256 27

Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

Luruper Forum jetzt Träger öffentlicher Belange
Blau Weiß Osdorf am Gardasee

Vier Wochen nach der ereignisreichen und aufregenden 50. Jubiläumsfeier fuhr der Spielmanns-
und Fanfarenzug Blau Weiss Osdorf auf eine unvergessliche Reise. Die Jubiläumsfahrt führte den
Verein an den malerischen Gardasee in Italien.
Einen ausführlichen Bericht lesen Sie im Innenteil dieser Ausgabe

GEFLÜGELZEIT IM REITSTALL

Die Blätter fallen, die Tage werden kürzer, und köstlicher
Duft aus unserer Küche erfüllt die Luft - der Herbst ist endlich da!

Freuen Sie sich auf ofenfrische Ente oder Gans
bei uns im Restaurant.

Ganze Gans für 4 Personen
inkl. Füllung, Apfelmus, 2 Klöße pro Person, 

Rotkohl, Salzkartoffeln, Ganssauce

für nur 189,00 €
******

Ganze Ente für 2 Personen
inkl. Rotkohl, 2 Klöße pro Person, 

halbe Preiselbeerpfirsiche, Salzkartoffeln, Entensauce

für nur 72,00 €

Bitte bestellen Sie Ihre Ente oder Gans
mindestens 2 Tage im Voraus.

Enten und Gänse können an jedem
Adventssamstag (30.11. | 7.12. | 14.12. | 21.12.)

und zusätzlich am 23.12.2024 jeweils
von 12 – 16 Uhr abgeholt werden. Keine Lieferung.
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Restaurant Reitstall Klövensteen
Uetersener Weg 100 · 22689 Schenefeld

Tel.: 040/8306992 · info@restaurant-reitstall-kloevensteen.de
www.restaurant-reitstall-kloevensteen

Neue Öffnungszeiten: Dienstag ab 17 Uhr
Mittwoch - Sonntag 12 - 20.30 Uhr – durchgehend warme Küche

Holtkamp 102
22869 Schenefeld

Telefon 040/830 71 64
www.il-gusto-italiano.de

Öffnungszeiten: 16 - 22 Uhr
Ruhetag: 
Donnerstag und Sonntag
Auch außerhalb der Öffnungszeiten 
stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

Benvenuti im Ristorante
Il Gusto Italiano

im Schenefelder Tennisclub

Alle Speisen auch außer Haus!

Enten-Woche vom 11.11.-17.11.2024
Entenbrust in Orangensoße mit Beilage

für 25,50 € pro Person

Nikolaus-Buffet am 6.12.2024
kalte und warme Speisen

für 22,50 € pro Person

Nur mit Reservierung!
(weitere Infos auf der Homepage unter Aktionen)

Mittagstisch – Mittwochs ab 12 Uhr geöffnet

entwickeln · planen · bauen

T. 04101/59 40-0
www.hs-bauteam.de

Wir beraten Sie –
professionell und courtagefrei!

Wir suchen
Grundstücke für unsere 

Bauinteressenten!

Internet-Handel gefährdet den
Tierschutz Seite 5

Aufregende Weihnachtswochen im
Born Center Seite 8

Sport

Lokalsport
Altona 93, TuS Osdorf,

SVOB, BW 96, SV Lurup
und Floorball

Er verzaubert immer
wieder die Fans ...



Der Stadtteilbeirat Luruper
Forum gilt zukünftig als „Trä-
ger öffentlicher Belange“ und
wird deshalb frühzeitiger über
alle für Lurup relevanten Pla-
nungsvorhaben informiert.
Dazu gehört es, dass der
Stadtteilbeirat in Zukunft be-
reits in einem frühen Stadium
detaillierte Planungsunterla-
gen erhält und deshalb mehr
Einfluss nehmen kann. Ein
Antrag der Fraktion DIE LINKE
Altona, allen in Altona aktiven
Stadtteilbeiräten den Status
eines Trägers öffentlicher Be-
lange zuzuerkennen, ist mehr-
heitlich in der letzten Sitzung
der Bezirksversammlung Al-
tona beschlossen worden.
Neben dem Luruper Forum
profitieren die Stadtteilbeiräte
Altona-Altstadt, Borner Run-
de, Stadtteilforum Altona-
Nord und Standpunkt Stern-
schanze von dieser neuen Re-
gelung. Insbesondere bei der
Aufstellung von Bebauungs-
plänen und Verkehrsplanun-
gen werden die ehrenamtlich
arbeitenden Bürgergremien
ab sofort besser einbezogen.
Sie sind jetzt in derartigen
Verfahren z.B. den Fachbe-
hörden gleichgestellt: Sie kön-
nen Stellungnahmen einbrin-
gen, die bei der weiteren Ent-

scheidungsfindung zu be-
rücksichtigen sind. 

Den ausführlichen Bericht lesen
Sie im Innenteil dieser Ausgabe

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie
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Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

S C H E N E F E L D

SPORTS-CLUB.DE

BLACK FRIDAY

29,90€ statt 59,90€

N U R  F Ü R  K U R Z E  Z E I T
U N D  M O N A T L I C H  K Ü N D B A R

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 

AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld
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☎ 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

Luruper Hauptstr. 50 I 22547 Hamburg I Tel. 040 832 23 77 I Fax 040 832 33 24
hb@automeister-bieniek.de I www.automeister-bieniek.de

• Reifen-Service

• Achsvermessung

• HU + AU

• Unfall-Schadenabwicklung

• Inspektion

• Oelwechsel

• Reparaturen aller Marken

• Restauration

• Auto An- und Verkauf

Reifensaison!
Vereinbaren Sie rechtzeitig einen

Termin zum Reifenwechsel!

seit 1996

NEUERÖFFNUNG
THAIMASSAGE

King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

Tel. 0176 / 684 343 59
oder 0176 / 278 256 27

Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

Luruper Forum jetzt Träger öffentlicher Belange
Blau Weiß Osdorf am Gardasee

Vier Wochen nach der ereignisreichen und aufregenden 50. Jubiläumsfeier fuhr der Spielmanns-
und Fanfarenzug Blau Weiss Osdorf auf eine unvergessliche Reise. Die Jubiläumsfahrt führte den
Verein an den malerischen Gardasee in Italien.
Einen ausführlichen Bericht lesen Sie im Innenteil dieser Ausgabe

GEFLÜGELZEIT IM REITSTALL

Die Blätter fallen, die Tage werden kürzer, und köstlicher
Duft aus unserer Küche erfüllt die Luft - der Herbst ist endlich da!

Freuen Sie sich auf ofenfrische Ente oder Gans
bei uns im Restaurant.

Ganze Gans für 4 Personen
inkl. Füllung, Apfelmus, 2 Klöße pro Person, 

Rotkohl, Salzkartoffeln, Ganssauce

für nur 189,00 €
******

Ganze Ente für 2 Personen
inkl. Rotkohl, 2 Klöße pro Person, 

halbe Preiselbeerpfirsiche, Salzkartoffeln, Entensauce

für nur 72,00 €

Bitte bestellen Sie Ihre Ente oder Gans
mindestens 2 Tage im Voraus.

Enten und Gänse können an jedem
Adventssamstag (30.11. | 7.12. | 14.12. | 21.12.)

und zusätzlich am 23.12.2024 jeweils
von 12 – 16 Uhr abgeholt werden. Keine Lieferung.
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Restaurant Reitstall Klövensteen
Uetersener Weg 100 · 22689 Schenefeld

Tel.: 040/8306992 · info@restaurant-reitstall-kloevensteen.de
www.restaurant-reitstall-kloevensteen

Neue Öffnungszeiten: Dienstag ab 17 Uhr
Mittwoch - Sonntag 12 - 20.30 Uhr – durchgehend warme Küche

Holtkamp 102
22869 Schenefeld

Telefon 040/830 71 64
www.il-gusto-italiano.de

Öffnungszeiten: 16 - 22 Uhr
Ruhetag: 
Donnerstag und Sonntag
Auch außerhalb der Öffnungszeiten 
stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

Benvenuti im Ristorante
Il Gusto Italiano

im Schenefelder Tennisclub

Alle Speisen auch außer Haus!

Enten-Woche vom 11.11.-17.11.2024
Entenbrust in Orangensoße mit Beilage

für 25,50 € pro Person

Nikolaus-Buffet am 6.12.2024
kalte und warme Speisen

für 22,50 € pro Person

Nur mit Reservierung!
(weitere Infos auf der Homepage unter Aktionen)

Mittagstisch – Mittwochs ab 12 Uhr geöffnet

entwickeln · planen · bauen

T. 04101/59 40-0
www.hs-bauteam.de

Wir beraten Sie –
professionell und courtagefrei!

Wir suchen
Grundstücke für unsere 

Bauinteressenten!

Internet-Handel gefährdet den
Tierschutz Seite 5

Aufregende Weihnachtswochen im
Born Center Seite 8

Sport

Lokalsport
Altona 93, TuS Osdorf,

SVOB, BW 96, SV Lurup
und Floorball

Er verzaubert immer
wieder die Fans ...



Eine Verschlechterung der Taktung
der S3 ist in Zeiten der Verkehrswende
das falsche Signal – diesen Stand-
punkt haben die Bürgermeisterinnen
und Bürgermeister der Stadt-Umland-
Kooperation (SUK) Pinneberg sowie
Vertreterinnen und Vertreter der Kin-
der- und Jugendbeiräte aus der Regi-
on jüngst erneut deutlich gemacht. Im
persönlichen Gespräch mit dem
schleswig-holsteinischen Minister für
Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie
und Tourismus, Claus Ruhe Madsen
(CDU), erneuerten sie ihre Kritik an
der von der Landesregierung be-
schlossenen Rückkehr zu einem 
20-Minuten-Takt in den Randzeiten.
„Wir haben jahrelang für eine Takt-
verbesserung gekämpft und waren
sehr glücklich, nachdem sie endlich
eingeführt wurde. Sie nun wieder zu-
rückzunehmen, halte ich für das fal-
sche Signal. Zumal in Zeiten, in denen
die Verkehrswende gelingen soll“,
sagte Pinnebergs Bürgermeister 
Thomas Voerste.  
Während des gut einstündigen Aus-
tauschs wurden zudem der Radwe-
geausbau sowie der Ausbau der A23
thematisiert. Die Bürgermeisterinnen
und Bürgermeister betonten, dass
insgesamt mehr Geld in den Ver-
kehrsbereich investiert werden müsse,
und dabei insbesondere in den Bahn-

verkehr. Sie appellierten an den Mi-
nister, dabei auch seinen Einfluss in-
nerhalb der Bundespolitik geltend zu
machen.
(Ausführliche Informationen zu dem
Thema im Innenteil dieser Ausgabe.)
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entwickeln · planen · bauen

T. 04101/59 40-0
www.hs-bauteam.de

Wir beraten Sie –
professionell und courtagefrei!

Wir suchen
Grundstücke für unsere 

Bauinteressenten!

Internet-Handel gefährdet den
Tierschutz Seite 5

Aufregende Weihnachtswochen im
Born Center Seite 8

NEUERÖFFNUNG
THAIMASSAGE

King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

Tel. 0176 / 684 343 59
oder 0176 / 278 256 27

Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

Sport

Lokalsport
Altona 93, TuS Osdorf,

SVOB, BW 96, SV Lurup
und Floorball

Er verzaubert immer
wieder die Fans ...

Treffen mit Wirtschafts- und Verkehrsminister Claus Ruhe Madsen:

Verbesserung des ÖPNV im Kreis Pinneberg gefordert

GEFLÜGELZEIT IM REITSTALL

Die Blätter fallen, die Tage werden kürzer, und köstlicher
Duft aus unserer Küche erfüllt die Luft - der Herbst ist endlich da!

Freuen Sie sich auf ofenfrische Ente oder Gans
bei uns im Restaurant.

Ganze Gans für 4 Personen
inkl. Füllung, Apfelmus, 2 Klöße pro Person, 

Rotkohl, Salzkartoffeln, Ganssauce

für nur 189,00 €
******

Ganze Ente für 2 Personen
inkl. Rotkohl, 2 Klöße pro Person, 

halbe Preiselbeerpfirsiche, Salzkartoffeln, Entensauce

für nur 72,00 €

Bitte bestellen Sie Ihre Ente oder Gans
mindestens 2 Tage im Voraus.

Enten und Gänse können an jedem
Adventssamstag (30.11. | 7.12. | 14.12. | 21.12.)

und zusätzlich am 23.12.2024 jeweils
von 12 – 16 Uhr abgeholt werden. Keine Lieferung.
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Restaurant Reitstall Klövensteen
Uetersener Weg 100 · 22689 Schenefeld

Tel.: 040/8306992 · info@restaurant-reitstall-kloevensteen.de
www.restaurant-reitstall-kloevensteen

Neue Öffnungszeiten: Dienstag ab 17 Uhr
Mittwoch - Sonntag 12 - 20.30 Uhr – durchgehend warme Küche

Bürgermeisterinnen und Bürgermeister aus der Region Pinneberg sowie Mitglieder der Kinder-
und Jugendbeiräte aus Pinneberg und Halstenbek haben mit dem schleswig-holsteinischen Wirt-
schafts- und Verkehrsminister Claus Ruhe Madsen (Mitte, CDU) im Rathaus der Stadt Pinneberg
über die Entwicklung des ÖPNV in der Region gesprochen. © Stadt Pinneberg  

Holtkamp 102
22869 Schenefeld

Telefon 040/830 71 64
www.il-gusto-italiano.de

Öffnungszeiten: 16 - 22 Uhr
Ruhetag: 
Donnerstag und Sonntag
Auch außerhalb der Öffnungszeiten 
stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

Benvenuti im Ristorante
Il Gusto Italiano

im Schenefelder Tennisclub

Alle Speisen auch außer Haus!

Enten-Woche vom 11.11.-17.11.2024
Entenbrust in Orangensoße mit Beilage

für 25,50 € pro Person

Nikolaus-Buffet am 6.12.2024
kalte und warme Speisen

für 22,50 € pro Person

Nur mit Reservierung!
(weitere Infos auf der Homepage unter Aktionen)

Mittagstisch – Mittwochs ab 12 Uhr geöffnet



Vier Wochen nach der ereignis-
reichen und aufregenden 50.
Jubiläumsfeier fuhr der Spiel-
manns- und Fanfarenzug Blau
Weiss Osdorf auf eine unver-
gessliche Reise. Die Jubiläums-
fahrt führte den Verein an den
malerischen Gardasee in Italien
- ein Ziel, das für seine beein-
druckende Natur, seine histori-
schen Städte und südliche Le-
bensfreude bekannt ist. Mit dem
Reisebus startete der Verein

spätabends, um die Zeit mit
Schlaf zu überbrücken und mor-
gens in Österreich die vorbei-
ziehenden Bergpanoramen
nicht zu verpassen.
Nach der Ankunft und der ersten
Nacht begann der Aufenthalt
mit ausgelassener Stimmung
aufgrund des Besuchs des ört-
lichen Freizeitparks, dem Gar-
daland. Ob groß oder klein, jung
oder nicht mehr ganz so jung,
für alle war etwas dabei und
Spaß vorprogrammiert.
Am darauffolgenden Tag such-
ten die Abenteuerlustigen den
berühmten Wasserfallpark Par-
co delle Cascate di Molina auf.
Ein Naturparadies mit wilden
Wasserfällen, verschlungenen
Pfaden und eindrucksvollen
Aussichten. Die kühle Frische
des Wassers und die beein-
druckende Natur waren ein
echtes Highlight. Die Genießer
zog es an den Gardasee selbst,
wo sie einen ruhigen Tag am
Wasser verbrachten – mit einer
Mischung aus Baden, Gesell-
schaftsspielen und dem Ge-
nuss des einzigartigen Pano-
ramas. 
Und weil die Spieler sich nicht
ohne ihre Instrumente auf den
Weg gemacht hatten, sollte
auch das Hobby seine Zeit be-
kommen und so wurde am Mitt-
woch zur Freude der Angestell-
ten und Gäste in der Hotelanla-
ge musiziert. Außerordentliche
Beliebtheit fand das Stück „Bel-
la Ciao“ besonders bei den ita-
lienischen Zuhörerinnen und Zu-
hörern 
Auch die Kultur Italiens sollte
auf der Reise nicht zu kurz kom-
men mit einem Besuch von Ve-
rona – der italienischen Stadt

der Liebe und der Geschichte.
Verona ist eine der schönsten
Städte Norditaliens und weltbe-
rühmt wegen der Geschichte
von Romeo und Julia. Mit gro-
ßem Staunen wurden die histo-
rischen Bauwerke wie das rö-
mische Amphitheater und die
verwinkelten Gassen der Alt-
stadt bewundert. Auch das Ca-
sa di Giulietta, Julias Balkon,
durfte natürlich nicht fehlen. Ein
weiterer Ausflug führte den Ver-
ein in das idyllische Dorf Sir-
mione, in welchem die mittelal-
terliche Burg Scaligerburg be-
staunt und ein großes Eis ge-
gessen wurde. 
Und dann hieß es auch schon
Abschied nehmen. Es war eine
unvergessliche Reise, die das

Gemeinschaftsgefühl gestärkt
und den Blick für Neues geöff-
net hat.
Der Verein besteht zum jetzigen
Zeitpunkt aus 25 aktiven Mit-
gliedern und freut sich sehr über
Nachwuchs. Musikalische Er-
fahrung oder vorherige instru-
mentale Kenntnisse sind nicht
erforderlich, nur die Lust, einer
tollen Gemeinschaft angehören
und ein Instrument erlernen zu
wollen sind nötig. 
Informationen zu Übungszeiten
sowie Auftritten sind zu finden
auf der Website des Vereins un-
ter www.blau-weiss-osdorf.de.
Ebenso kann der Verein auf den
Social Media Plattformen Ins-
tagram und Facebook gefunden
und kontaktiert werden. 
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Hans-P. Radbruch GmbH
Mit unserem Party-Service wird jede Feier zum Erlebnis

Telefon 80 12 09 · Fax 80 13 19 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Dienstag: Grützwurst mit & ohne Rosinen 100 g      0.99

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 100 g      1.29

Donnerstag: Rinderhack 100 g      1.09
Gemischtes Hack 100 g      0.99

Freitag und

Samstag: Schweinefilet 100 g      2.59

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Kasselerlachs 100g   1.99
Kasseler mit Knochen 100g   1.79
Kasselernacken 100g   1,49
Für die Suppe:

Rinderbrust
je 100g   1,49

Querrippe

Bauernmettwurst, grob und fein                  

Kabanossi je 100 g  1.99
Jagdwurst

Täglich frisch aus dem Rauch:
Kasseler Rippe, Kasseler Nacken, 
durchwachsener magerer Speck, 
Schweinebacke und Kochwürste

Lesung

Zur Einstimmung auf kriminell gute Weihnachtstage:  
Henrik Siebold, Kathrin Hanke & Ben Westphal lesen Weihnachtskrimis
Mit verkleideten Weihnachtsmännern, gefährlichen Geschenken und 
streitlustigen Familien wird es mit 24 Krimis im Advent nicht langweilig. 
Denn Weihnachten ist nicht nur das Fest der Liebe, sondern auch  
die gefährlichste Zeit des Jahres …  

Kriminell gut vorgetragen von Henrik Siebold, Kathrin Hanke  
und Ben Westphal.

Sitz der Gesellschaft: Thalia Vertriebs GmbH, Batheyer Straße 115-117, 58099 Hagen

„Mörderische
Adventszeit“

Eintritt: € 15,–

Tickets erhalten Sie bei Thalia im EEZ  
oderunter thalia.reservix.de

Veranstaltungsort:
Kulturzentrum Heidbarghof
Langelohstraße 141
22549 Hamburg

Weitere Informationen in der Buchhandlung und unter  
thalia.de/veranstaltungen

Do., 14. November
19 Uhr

Tickets kaufen
thalia_hamburg

Samstag, 16.11.2024 um 
20 Uhr auf dem Heidbarghof,
Langelohstraße 141     

Deutschsprachige Texte ohne
viel Schnickschnack, das ist
die Rezeptur der Funkbude.
Geschichten aus dem Leben
ohne Herz-Schmerz Schlager-
phrasen, mit dem Groove einer
von unbändiger Spielfreude
angetriebenen Band mit erfri-
schender Strahlkraft und Büh-
nenpräsenz, bei der der Funke
schnellstens auf das Publikum
überspringt.
Das können die doch nicht

machen…!!!
Doch, das können diese Weiß-
brötchen und zwar ziemlich
gut und auch noch authen-
tisch. Denn genau darum geht
es schließlich. Nicht schon
wieder die Lieblingsgrooves
aus der Jugend zum unzäh-
ligsten Mal möglichst original-
getreu zu covern und dann
doch leider knapp, aber hörbar
zu scheitern, sondern diese
als Inspiration zu nutzen, das
aktuelle Zeitgeschehen, mit ei-
ner tiefen Verneigung vor dem
Komponisten und seinem
Werk zu reflektieren.

Funkbude -... 
feinster Retro-Groove!

Der Vorstand von links nach rechts: Theresa Walenda ,musi-
kalische Leitung, Carmen Bluhm, Jugendwart, Christel Schle-
gel-Michael, 1.Vorsitzende, Ilka Löschenkohl, Kassenwart und
Jessica Beck, Schriftführer



Der Bürgerschaftsabgeordnete
für den Hamburger Westen,
Frank Schmitt und Klaus Wicher,
Hamburger Vorsitzender des
Sozialverbands SoVD, laden zu
ihrem traditionellen sozialpoliti-
schen Frühstück ein. Bei Kaffee
und Brötchen haben die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer die
Möglichkeit, mit den beiden
über aktuelle sozialpolitische
Fragestellungen zu diskutieren.
Das Frühstück findet am Freitag,
den 15. November 2024, von 9
bis 11 Uhr im Fama Café und
Bistro in der Luruper Haupt-
straße 247 statt. Da die Plätze

begrenzt sind, ist eine Anmel-
dung bis zum 11. November
2024 per E-Mail an fama@frank-
schmitt.info oder telefonisch un-
ter 040-87 600 466 oder im
SPD-Abgeordnetenbüro von
Frank Schmitt, Luruper Haupt-
straße 274, erforderlich.
Der SoVD setzt sich seit über
100 Jahren für Menschen, die
Unterstützung benötigen, ein
und bietet umfassende Bera-
tung zu allen Fragen des Sozi-
alrechts, wie zum Beispiel Rente
und Pflege. Neben Wichers Ex-
pertise steht auch Frank Schmitt
als Abgeordneter mit einem kla-

ren Anspruch im Fokus: „Die
SPD steht für ‚soziale Politik für
Dich‘. Daher ist es mein An-
spruch, nah an den Menschen
zu sein und zu einer Politik bei-
zutragen, die auf ihre Bedürf-
nisse eingeht. Solche Gelegen-
heiten wie das sozialpolitische
Frühstück bieten eine ideale
Plattform, um direkt ins Ge-
spräch zu kommen und gemein-
sam über Lösungen für sozial-
politische Herausforderungen zu
diskutieren. Der persönliche

Austausch mit den Bürgerinnen
und Bürgern aus meinem Wahl-
kreis steht für mich im Mittel-
punkt meiner politischen Ar-
beit.“
Um stets über alle Veranstal-
tungen von Frank Schmitt infor-
miert zu bleiben, können Inte-
ressierte den Newsletter auf sei-
ner Website www.frank-
schmitt.info/newsletter abonnie-
ren oder in ausgedruckter Form
in seinem Abgeordnetenbüro er-
halten.

Frank Schmitt im Gespräch:

Sozialpolitisches Frühstück mit Klaus Wicher 

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969
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• Krankengymnastik • Bobath
• Lymphdrainagen • Massage
• Manuelle Therapie 
• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54

Neueröffnung seit 02.09.2024:
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH
Termine ab sofort unter: 040 3030 6984

BUDNIKOWSKY

Änderungsschneiderei

Restaurant HELLAS
Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Wegen 
Renovierungsarbeiten

vorübergehend 
geschlossen!

040/832 00 171

Der Stadtteilbeirat Luruper Fo-
rum gilt zukünftig als „Träger
öffentlicher Belange“ und wird
deshalb frühzeitiger über alle
für Lurup relevanten Planungs-
vorhaben informiert. Dazu ge-
hört es, dass der Stadtteilbeirat
in Zukunft bereits in einem frü-
hen Stadium detaillierte Pla-
nungsunterlagen erhält und
deshalb mehr Einfluss nehmen
kann. Ein Antrag der Fraktion
DIE LINKE Altona, allen in Al-
tona aktiven Stadtteilbeiräten
den Status eines Trägers öf-
fentlicher Belange zuzuerken-
nen, ist mehrheitlich in der letz-
ten Sitzung der Bezirksver-
sammlung Altona beschlossen
worden. Neben dem Luruper
Forum profitieren die Stadtteil-
beiräte Altona-Altstadt, Borner
Runde, Stadtteilforum Altona-
Nord und Standpunkt Stern-
schanze von dieser neuen Re-
gelung. Insbesondere bei der
Aufstellung von Bebauungs-
plänen und Verkehrsplanungen
werden die ehrenamtlich ar-
beitenden Bürgergremien ab
sofort besser einbezogen. Sie
sind jetzt in derartigen Verfah-
ren z.B. den Fachbehörden
gleichgestellt: Sie können Stel-

lungnahmen einbringen, die bei
der weiteren Entscheidungs-
findung zu berücksichtigen
sind. Karsten Strasser, Vorsit-
zender der Fraktion DIE LINKE:
„Es ist ein längst überfälliger
Schritt, dass die über Jahre
hinweg erworbene Sachkennt-
nis der Stadtteilbeiräte ein hö-
heres Gewicht erhält. Wir wol-
len damit die jahrelange ehren-

amtliche Tätigkeit dieser Bür-
gergremien wertschätzen und
sie zu weiterer konstruktiver
Mitarbeit ermutigen.“ Bereits
in der Vergangenheit hat das
Luruper Forum durch praktika-
ble Vorschläge Einfluss auf
städtische Planungen in Lurup
genommen. Bei der geplanten
Veloroute entlang der Elbgau-
straße übernahm der Landes-

betrieb Straßen Brücken Ge-
wässer zahlreiche detaillierte
Änderungsvorschläge des Lu-
ruper Forums. So konnten un-
zählige Baumfällungen vermie-
den werden. Mit einer Aufwer-
tung des Luruper Forums zu
einem Träger öffentlicher Be-
lange wird die Korrektivfunkti-
on des Stadtteilbeirats nun
weiter gestärkt.

Luruper Forum jetzt Träger öffentlicher Belange

Künftig Träger öffentlicher Belange: Luruper Forum gestärkt

Am Samstag, dem 9. Novem-
ber, um 13 Uhr und um 15 Uhr
spielt die Puppenbühne Voß
ihre neue Produktion „Die
Neugierige Prinzessin“ im
Stadtteilhaus Lurup am Bö-
verstland 38. Geboten wird
ein Kaspertheater zum Mit-
machen und Spaßhaben für
Kinder und Erwachsene. Ein-
tritt: 9 Euro pro Person.

Stadtteilhaus Lurup
„Die neugierige Prinzessin“

Der SPD-Bürgerschaftsabgeordnete Frank Schmitt und der
Landesvorsitzende des SoVD Hamburg Klaus Wicher beim So-
zialpolitischen Frühstück 2023

Am 17.10. startete das neue Schul-
projekt „Junge Journalist:innen“
der Stadtteilschule Lurup mit ei-
nem Highlight: Ein Besuch im ZDF-
Landesstudio Hamburg. Dieses
Projekt öffnet engagierten
Schüler:innen der Klassen 10 bis
12 die Welt des Journalismus und
vermittelt praxisnahe Einblicke.
Der Besuch im ZDF fand im Rah-
men der Hamburger Woche der
Pressefreiheit (13.-18. Oktober)
statt, bei der Medienhäuser und
Organisationen ihre Türen öffnen,
um das Thema Pressefreiheit er-
lebbar zu machen. Unter anderem
begleitet von Schulleiterin Maria
Hufert, erhielten die Jugendlichen
eine Führung durch die techni-
schen und redaktionellen Abtei-
lungen. Dabei durften sie die Tech-
nik selbst ausprobieren und sogar
ein Interview führen – eine aufre-
gende Erfahrung, die ihnen einen
ersten praktischen Einblick in die
journalistische Arbeit gab. „Das
war eine einzigartige Gelegenheit,
zu sehen, wie Nachrichten entste-
hen und wie Medien fair und ver-

antwortungsbewusst berichten.“
Die Schüler:innen konnten Fragen
stellen und erfuhren von den Profis
vor Ort, welche Herausforderungen
und Gefahren journalistische Arbeit
mit sich bringen kann. Besonders
überrascht waren sie davon, dass
Journalist:innen bei der Ausübung
ihrer Arbeit auf offener Straße be-
droht und angegriffen werden. „Es
war erschreckend zu hören, wie

gefährlich die Berichterstattung
teilweise sein kann, vor allem bei
Demonstrationen oder in Krisen-
gebieten,“ so eine Schülerin.
In den kommenden Monaten wer-
den die Schüler:innen lernen, wie
man als Journalist:in arbeitet –
von der Themenrecherche über
das Schreiben bis hin zur digitalen
Produktion. Für das Projekt wird
die Schule mit Redaktionen und

Medienhäusern zusammenarbei-
ten und so ihren Schüler:innen
praxisnahe Einblicke ermöglichen.
„Dieses Projekt soll jungen Men-
schen die Relevanz unabhängiger
Medien und journalistischer Inte-
grität näherbringen“, erklärt Maria
Hufert. „Denn in einer Demokratie
ist es unerlässlich, dass sich auch
die junge Generation aktiv mit Me-
dienkompetenz und kritischem
Denken auseinandersetzt.“
Das neue Projekt bietet den Schü-
ler:innen der Stadtteilschule Lurup
nicht nur Einblicke in das journa-
listische Handwerk, sondern auch
die Möglichkeit, ihre eigenen
Standpunkte und Perspektiven in
Medienbeiträgen zu entwickeln.
„Wir sind neugierig, welche Ge-
schichten unsere Schüler:innen
erzählen werden und wie sie ihre
Ideen umsetzen“, so die Projekt-
leitungen Maren Austermeier und
Manuela Vennewald. Man darf
also sicher sein – in Zukunft wird
man noch einiges von den „Jun-
gen Journalist:innen“ hören und
sehen.

Schüler:innen der Stadtteilschule Lurup erleben Pressefreiheit hautnah
Auftakt des Projekts „Junge Journalist:innen" beim ZDF



Schenefeld = Schönes Feld?
Das Feld ist noch da, die

Schönheit könnte besser sein

Alleinerziehend zu sein, ist 
eine große Aufgabe und oft 
verbunden mit vielen Hürden. 
Oft hilft ein Gespräch mit ei-
ner Fachfrau.
Gerade Alleinerziehende sind 
zeitlich sehr eingebunden, 
weshalb sich persönliche Be-
ratungstermine oftmals nur 
schwer mit dem Alltag verein-
baren lassen. 
Deshalb bieten wir, die 
Gleichstellungsbeauftrag-
ten im Kreis Pinneberg, am 
13.11.2024 von 20 bis 21:30 
Uhr die kostenlose Möglich-
keit einer Onlineberatung am 
Abend, für die sich alleinerzie-
hende Frauen aus dem Kreis 
Pinneberg anmelden können.  
Die Online-Beratung findet 
über Zoom in einer Kleingrup-
pe von maximal drei Frau-
en statt. Eine verbindliche 
Anmeldung ist erforderlich. 

Für die Anmeldung und even-
tuelle Fragen bitte bis zum 
11.11.2024 eine E-Mail an ute.
stoewing@stadt-schenfeld.
de.
Die Zugangsdaten werden 
Ihnen zeitnah vor dem Ver-
anstaltungstermin von der 
Referentin, Jutta Junghans, 
zugeschickt.
NEU: Bei kurzfristigem Be-
ratungsbedarf besteht die 
Möglichkeit einen Einzelter-
min für eine Onlineberatung 
in den Abendstunden zu ver-
einbaren. Ihre Anfrage bitte 
ebenfalls per E-Mail an ute.
stoewing@stadt-schenfeld.de 
Weitere Informationen finden 
Sie unter www.lotsinnen.de/
veranstaltungen

Ein Angebot der Gleich-
stellungsbeauftragten im 
Kreis Pinneberg 

Gemeinsam Stärker 
Online-Beratung für 
alleinerziehende Frauen 

Seite 4 · Nr. 2024/45

Das e-Rezept 
kommt.

... vor Ort.

... digital.

... persönlich.

Wir sind 
längst da ...

Ein echter Vorteil für Sie!

Eckhoffplatz 1  ·  22547 Hamburg
Telefon: 0 40 / 83 62 86   ·   Fax: 0 40 / 83 41 50

Montag – Samstag: 09.00 – 20.00 Uhr

Apotheker Sönke Bargob e.K.

e-Rezept

Telefon: 040 - 831 60 91
e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode 
eines lieben Menschen 

Kenntnis zu geben, 
sind Traueranzeigen in den

ortsansässigen Stadtteilzeitungen

Per Internet für Hamburg:
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de
Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

APOTHEKEN-
NOTDIENST

Otto Risch
Inh. Wolfgang Risch

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER

Ich beliefere sämtliche Friedhöfe
Ausführung in jeder Steinart

Erstklassiges Material · Große Auswahl
Nachschriften und Renovierungen

Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a
Telefon und Fax: 83 65 64

OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax  040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax  040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

GESUNDHEITSDIENSTE

Liebe Leserin, lieber Leser,
als vor vielen Jahren die 
Bewohner des Landstrichs, 
der heute unser Stadtgebiet 
ist, nach einem passenden 
Namen suchten, fiel ihnen 
zu Recht SCHENEFELD 
ein. Diese Mischung aus 
Bauerngehöften mit Stroh-
dachhäusern, natürlichen 
Wasserläufen und einer of-
fenen Landschafts-Struktur 
konnte keine bessere Be-
zeichnung bekommen. Dies 
auch, weil sich alle hier Le-
benden große Mühe gaben, 
ihre Äcker beim Pflügen 
und Säen ganz besonders 
akkurat und gradlinig zu 
gestalten, um so mit SCHÖ-
NEN FELDERN die Augen 
der Betrachter zu erfreuen.
Da inzwischen viel Wasser 
die Düpenau herunterge-
flossen ist und viel mehr 
und andere Menschen die 
Gegend besiedeln, lohnt 
es sich, einmal genau zu 
schauen, ob unsere Stadt 
ihren alten Namen noch 
immer verdient bzw. die 
Verantwortlichen in Politik, 
Verwaltung und die Ein-
wohner zu bitten, “kleine“ 
Korrekturen vorzunehmen, 
wenn dadurch ein verbes-
sertes Stadtbild erreicht 
werden kann.

Die Einwohner sind an ers-
ter Stelle gefordert!    
Bitte helfen Sie mit, ih-
re Stadt sauber zu halten! 
Es fällt sehr negativ auf, 
dass überall dort, wo viele 
Menschen unterwegs sind 
oder Wege und Plätze als 
Allgemeingut betrachtet 
werden, achtlos Müll ent-
sorgt wird! Am schlimms-
ten finde ich den Anblick 
der Stellen, an denen in 
der Stadt Altpapier- und 
Flaschencontainer stehen. 
Haben Menschen, die ih-
ren gesamten Bedarf zum 
Schaden des Einzelhandels 
im Internet bestellen und 
dann auch noch zu faul 
sind, den Verpackungsmüll 
zerkleinert zu entsorgen, 
die Bezeichnung Mitbürger 
eigentlich verdient? Wo ist 

die gute alte Sitte hin, den 
Gehwegbereich vor der ei-
genen Wohnstätte im Blick 
zu haben und wenn nötig zu 
säubern?

Politik und Verwaltung 
müssen baldmöglichst ge-
meinsam handeln!
Wenn man in unserer Stadt 
mit offenen Augen unter-
wegs ist, wird je nach be-
nutztem Verkehrsmittel 
sofort deutlich, dass uns 
ein “Fugenkieker“, d.h. 
ein Mensch fehlt, der mit 
geschultem Auge die Ver-
kehrswege und deren Um-
feld ständig im Blick hat, 
um kleine Schäden zu ent-
decken und zu beheben, 
bevor es teuer wird.
Zahlreiche Straßen unserer 
Stadt haben kleine Schlag-
löcher und Risse, die drin-
gend behoben werden soll-
ten. Besonders auffällig ist 
der mangelhafte Zustand 
der für die Verkehrssicher-
heit so unverzichtbaren 
Markierungen und Beschil-
derungen, die leider nicht 
optimal sind. Sollte sich 
in absehbarer Zukunft nie-
mand als “Schadensermitt-
ler“ finden, bietet es sich 
an, den Chef des Bauhofes 
zu bitten, dafür die Zustän-
digkeit zu übernehmen. Er 
ist bereits mehreren Ein-
wohnern durch besondere 
Tatkraft und Einsatzfreude 
positiv aufgefallen.
Auf Wunsch bin ich auch 
gerne dazu bereit, bei ei-
ner kleinen Verkehrsschau 
per PKW mit einem Mitar-
beiter der Verwaltung eine 
Liste für Verbesserungen 
zu erstellen, wenn dies 
gewünscht wird. Als be-
sonders vordringlich liegt 
mir daran, dass Schenefeld 
dem Beispiel Hamburgs 
folgt und an Kreuzungen 
und Einmündungen die 
Radwegführungen in Rot 
auffrischt. Rot ist eine ein-
drucksvolle Warnfarbe und 
schützt Leben und Gesund-
heit.

Hans-Detlef Engel

Herbstzeit ist Grippezeit – 
und die Viren machen auch 
vorm Klövensteen nicht Halt. 
Weil aktuell mehrere Tierpfle-
ger*innen krankheitsbedingt 
ausfallen, hat das Bezirksamt 
Altona entschieden, dass das 
Wildgehege Klövensteen für 
drei Tage geschlossen bleibt.
Die Schließung gilt von Mitt-
woch, den 6. November bis 
einschließlich Freitag, den 
8. November. In diesen Tagen 
steht nach derzeitigem Sach-
stand nicht ausreichend Fach-
personal zur Verfügung, um 
eine Öffnung des Wildgehe-
ges im Sinne des Tierschutz-
gesetzes zu ermöglichen. 

Das Bezirksamt Altona be-
dauert die kurzzeitige Schlie-
ßung und hofft auf eine baldi-
ge Genesung des Fachperso-
nals, so dass die Anlage am 
Wochenende wieder geöffnet 
werden kann.
Gänzlich ohne Tiere müs-
sen die Forstbesucher*in-
nen während der Schließung 
nicht auskommen, denn der 
Ausguck beim Rotwild bleibt 
weiterhin zugänglich. Au-
ßerdem ist der gerade erst 
eröffnete Natur- und Wald-
spielplatz im Wildgehege 
durchgehend geöffnet und 
als Ausflugsziel somit weiter-
hin erreichbar. 

Grippesaison erreicht den Klövensteen
Wildgehege muss drei 
Tage geschlossen bleiben
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Die Zahl der Hunde und Katzen
hat sich in Hamburg nahezu ver-
doppelt und gleichzeitig platzen
die Tierheime aus allen Nähten.
Sie sind jung, sie sind süß, sie
sind nett und sie lassen sich gut
verkaufen: Der Internet-Handel mit
jungen Hunden –und anderen
Haustieren– floriert. Unabhängig
vom illegalen Handel läuft auch
der legale Handel via Internet mit
jungen Tieren gut - ob aus dem
Ausland oder aus heimischen Re-
gionen oder direkt von Privatper-
sonen. Aber: Die Tiere sind häufig
nicht geimpft, nicht tierärztlich un-
tersucht und verfügen über keine
Papiere. Manche sind krank und
viel zu jung für den Verkauf. Tier-
heime stellt das vor große He-
rausforderungen: Immer weniger
nette Hunde kommen zu ihnen in
die Vermittlung, sondern nur noch
die schwierigen, manchmal kran-
ken Fälle, für die sich im Internet
keine Käufer finden lassen.
Schwierige Hunde bedeuten we-
niger Einnahmen und gleichzeitig
steigende Kosten wegen der alten,
kranken, schwer vermittelbaren
Tiere. 
„Ein Teufelskreis, der sich immer
schneller dreht. Verlierer sind die

Tiere und der Tierschutz“, erklärt
Tierschützer Frank Weber, der in
Hamburg das Franziskus Tierheim
in Lokstedt leitet. Tierheime kom-
men für ihre Schützlinge auf –
auch lange nach einer Vermittlung.
„Das ist für die Tiere aus dem
Tierheim eine Art Garantie. Aller-
dings: Dadurch verdreifachen sich
unsere Kosten und es wird an vie-
len Stellen eng.“ 
Gleichzeitig steigen die Einnahmen
aus der Hundesteuer Jahr für Jahr.
Allein in den ersten neun Monaten
2024 hat Hamburg 5,34 Millionen
Euro aus dieser Steuer eingenom-
men. Da es sich dabei aber nicht
um eine zweckgebundene Steuer
handelt, kommt sie nicht dem Tier-
schutz zugute. „Wir fordern, dass
die Einnahmen in den Tierschutz
reinvestiert werden. Einigen Tier-
heimen steht das Wasser bis zum
Hals“, führt Weber weiter aus.
Man könnte auch statt der Hun-
desteurer eine Abgabe für Hunde-
haltung erheben, dann käme sie
den Tieren zugute.
Seit der Corona-Pandemie ist die
Anzahl der Haustiere deutlich ge-
stiegen. Heute haben rund 40 Pro-
zent aller Haushalte einen tieri-
schen Mitbewohner – das waren

insgesamt 34,3 Millionen Haustiere
im vergangenen Jahr, davon allein
15,7 Millionen Katzen und rund
10,5 Millionen Hunde sowie 4,6
Millionen Kleintiere. Die deutsche
Heimtierbranche hat 2023 insge-
samt einen Umsatz von sagenhaf-
ten 7,1 Milliarden Euro Umsatz
verzeichnet. „Davon sollte doch
auch der Tierschutz partizipieren“,
so Weber. "Was aus den Tieren
wird, um die sich niemand mehr
kümmern kann, geht uns alle an.“ 
Es ist in den vergangenen Monaten

gerade in Hamburg einiges für
den Tierschutz getan worden, aber
es reicht nicht. Frank Weber for-
dert: „Gebt die Einnahmen aus
der Hundesteuer in den Tier-
schutz!“ Und sein Appell an den
Bund lautet: „Hebt endlich die
Mehrwertsteuer für Tiernahrung
auf 19 Prozent an und lasst das
Geld ebenfalls dem Tierschutz zu-
gutekommen! Die Einnahmen aus
Tiervermittlungen und aus Spen-
den reichen nicht. Wir brauchen
dringend mehr Unterstützung!“ 
Das Franziskus Tierheim finanziert
sich zum Beispiel in erster Linie
aus Spenden, Erbschaften und
Einzelzuwendungen. Eine finan-
zielle Unterstützung von der Stadt
gibt es nicht. Dass das Tierheim
sich trotzdem tragen kann, hängt
auch mit seiner Popularität aus
der Vox-Sendung „HundKatze-
Maus“ zusammen und dessen
Moderator Frank Weber. „Wir er-
halten glücklicherweise viel Zu-
spruch, auch und gerade über die
Grenzen Hamburgs hinaus“, erklärt
der Tierschützer und Tierliebhaber.
Das sei aber eben bei den we-
nigsten Vereinen der Fall. Sein Ap-
pell: Hier braucht es dringend
mehr Geld. 

Internet-Handel gefährdet den Tierschutz
Jeder Leser hat das Recht, in dieser Spalte seine Meinung zu äußern. Sie
braucht nicht mit der Meinung der Redaktion identisch zu sein. Es bleibt uns
überlassen, evtl. sinnvolle Kürzungen vorzunehmen.       Ihre Redaktion

Der Autor bezieht sich auf die Skulptu-
reninstallation mit dem Titel „Zukunft
bleibt!“ gegenüber dem Borncenter.
Die Idee zu dieser Skulptur, die eine S-
bzw. U-Bahnstation andeutet, ist tat-
sächlich 2017 entstanden und benö-
tigte weitere sieben Jahre bis es zur
Einweihung am 31. März 2023 gekom-
men war. „Zukunft bleibt!“ stellt vor-
dergründig eine ironische Kritik dar,
wie die Hamburger Politik mit den
Menschen im „armen“ Westen seit 50
Jahren umgeht in puncto Schienenan-
bindung. Der Titel „Zukunft bleibt!“
zeigt aber schon, dass der Kampf um
eine verbesserte Mobilität (im Sinne
einer Schienenanbindung) weitergeht.
Das wurde gerade erst deutlich durch
die Rugenbarg-Baustelle und dem Aus-
bleiben der VHH-Busse, die vor allem
Menschen ohne eigenes Fahrzeug tref-
fen.
Die fehlenden Sitzgelegenheiten, die
der Autor meint, befinden sich im In-
nern der Betonstelen und sie wurden
mit folgenden Sprüchen versehen: 
„Was ist in 5 Jahren, wenn alles so
bleibt, wie es ist?“
„Wie möchtest Du deinen Kindern in
Erinnerung bleiben?“
„Was möchtest Du, das hier passieren
soll?“
„Was hat sich seit Deinem letzten Be-
such hier für Dich geändert?“
„Von welchen drei Vorstellungen von
Dir selbst musst Du Dich lösen, um of-
fen für deine Pläne zu sein?“
Etwas ältere Menschen könnten da ei-
ne Gänsehaut bekommen, - zumindest
mir ging es so.
Wie ich finde, war das ein mutiger
Schritt: Zukunft, die auf den ersten
Blick auf einen verbesserten ÖPNV
ausgerichtet scheint, weiter zu fassen.
Ein Modell der Skulptur wurde an den

Verkehrssenator Anjes Tjarks gegeben,
der zur Veranstaltung über die Schie-
nenanbindung der Verkehrsinitiative
Starten:BahnWest! kam. So mag nun
ein Stück Osdorfer Born sich in den
Räumen der Behörde für Verkehr und
Mobilität befinden.  
Wahrscheinlich ist die Dinowiese kein
geeigneter Ort, wo sich Menschen
treffen möchten, - sozusagen auf dem
Präsentierteller gegenüber dem Born-
center und nahe an der Bornheide.
Zum Verweilen -bei gutem Wetter- lädt
da eher die Außenanlage des Bürger-
hauses ein.
Dennoch teile ich die Kritik eines zu-
mindest teilweisen „Lost Place“, also
eines verlassenen Ortes, der irgendwie
da ist, aber keine Rolle mehr spielt. Die
Idee des „Bespielens“ und des Auf-
greifens der angesprochenen Themen
in direktem Zusammenhang mit der
Skulptur ist noch nicht umgesetzt. 
Am 9. Mai 2023 führte die Borner Run-
de, das Bürgerbeteiligungsgremium
des Osdorfer Borns, einen Stadtteil-
spaziergang durch unter dem Motto
„Ein Quartier sucht seine Mitte.“. Hier
wurden die vom Autor (sinngemäß)
aufgegriffenen Fragen adressiert. Es
gab viele Kommentare und Vorschläge
der Teilnehmenden, auch zur Dinowie-
se. Während der „Klimawoche 2024“
in diesem Jahr hatten wir einen weite-
ren Rundgang durchgeführt u.a. mit
der Fragestellung, welche Orte sich für
die Schaffung von „kühlenden Oasen“
eignen. Auch hier war die Dinowiese
wieder mit dabei. Es gibt also eine
Menge Ideen, die auf Realisierung war-
ten! Allerdings brauchen wir Menschen,
die uns unterstützen und bereit sind,
sich zu beteiligen.
Frank Kramer (ehrenamtlicher Mitar-
beiter der Borner Runde)

„Skulptur im Osdorfer Born: Ein verlassener Ort!“, 
Osdorfer Kurier vom 30.10.2024



Seit 30 Jahren findet der vielfältige und bunte Kunsthandwerk-
ermarkt im Eidelstedt Center statt. In diesem Jahr sind neue
verschiedene Aussteller dabei, die Schmuck, Kerzen, Seife,
Geschirr, Teddybären, Puppen und kleine Geschenke anbieten,
die bestimmt zum Weihnachtsfest passen. 
Am Freitag, den 8.11. und Samstag, den 9.11.2024 sind die
Stände von 9 – 18 Uhr geöffnet.

Das Wetter spielte mit. Beim Laternenumzug der Elbgau-Pas-
sagen mit der Freiwilligen Feuerwehr Lurup waren wieder viele
Eltern mit ihren Kindern unterwegs, die nach der Musik des
Schenefelder Meissner Spielmannszuges marschierten. Vorher
stärkte man sich mit Bratwurst, Pommes, Zuckerwatte und Ge-
tränk. Nach dem Rundkurs durch die angrenzenden Straßen
schaute man sich das prächtige Feuerwerk an.

Laternenumzug mit Feuerwerk

in unseren Stadtteilen
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Hoch oben, auf den höchsten
Gipfeln der Erde, wächst eine
Pflanze im glänzenden Son-
nenschein. Ihr Name ist "die
Blume des Himalaya". Die klei-
ne Maus Yuku verlässt ihre
Familie, um diese Blume mit
dem ewigen Licht zu suchen.
Sie will sie ihrer Großmutter
schenken, die angekündigt
hat, dass sie bald mit dem
kleinen, blinden Maulwurf in
die Erde ziehen wird. Um die
Blume zu finden, muss sie ei-
ne lange Reise mit vielen Hin-
dernissen zurücklegen. Aber
dank ihrer Musik und ihrer

Lieder findet Yuku auf ihrem
Weg viele neue Freundinnen
und Freunde. Sie sind das
wertvollste Gut, um die Aben-
teuer des Lebens zu bestehen. 
Das Kulturhaus empfiehlt den
Film für Kinder ab fünf Jahren.
Tickets sind nur an der Ta-
geskasse erhältlich. Bitte vor-
ab reservieren bei
lb@kulturhaus-eidelstedt.de

Kinderkino im Kulturhaus Ei-
delstedt, Sonntag, 17. Novem-
ber, 15 Uhr, Kulturhaus Eidel-
stedt/Saal, Alte Elbgaustraße
12, Eintritt: 1,50 Euro 

Kinderkino in Eidelstedt: „Yuku
und die Blume des Himalaya“  

Foto: B
JF 

Nach kurzen intensiven Renovierungsarbeiten eröffnet am heu-
tigen Mittwoch (06.11.2024) Lillo sein Ristorante wieder.
Es erstrahlt im neuen Look. „Nach 7 Jahren wurde das auch mal
Zeit“, so Chefkoch Lillo und berichtet weiter, dass neben neuen
Wänden und Leuchten auch neue Möbel gekommen sind. 
Das Ristorante ist pünktlich zur Winterzeit fertig und freut sich
auf die kommenden Aktionen, wie z.B. die Entenwoche vom
11.11. bis 17.11.2024 und das traditionale Nikolaus-Buffet für
22,50 € pro Person. 
Weitere Infos und Aktionen unter www.il-gusto-italiano.de.
Ristorante Il Gusto Italiano
Holtkamp 102, 22869 Schenefeld, Tel.: 040/830 71 64

Ristorante Il Gusto Italiano

Verliebt ins Leben, in die Liebe und in die Elbe, schrieb
Wolfgang Borchert (1921-1947) einige der anrührendsten
Gedichte über das Meer, die Sehnsucht und seine Heimat-
stadt Hamburg.
Johannes Kirchberg hat mit eigenen Vertonungen Borcherts
Gedichte im Stil klassischer Chansons interpretiert und in die
heutige Zeit überführt. Wolfgang Borchert, der distanzlose
Verfasser zeitloser Lyrik des 20. Jahrhunderts, bekommt durch
Johannes Kirchberg eine Stimme.
Mittwoch, 13. November 2024 im Goßlerhaus, Goßlers Park 1,
HH-Blankenese.
Beginn 19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr, Eintritt 20 Euro, für Mitglieder
15 Euro. 
Anmeldung unter 0157/588 22587oder per E-Mail an
kontakt@foerderverein-gosslerhaus.de

Johannes Kirchberg singt und spricht Wolfgang Borchert

„Meine Seele ist noch unterwegs“

Einige Geschichten St. Paulis -alte
und neue- wollen Carsten Marek,
Betreiber des Lokals „Zur Ritze“
auf der Reeperbahn und einige
seiner Weggefährten und Freunde
in Zukunft regelmäßig im Boxkeller
der „Ritze“ erzählen. In der Perso-
nality-Show „Kiezlife Live“ steigen
neben Carsten Marek und Ricarda
Belmar, Unternehmerin auf dem
Kiez, noch andere Kiezoriginale in

den Ring. „Wir wollen ein Format
auf die Beine stellen, das weiter
geht als die Führungen über den
Kiez - und zwar mit Geschichten,
die auf jeden Fall authentisch sind“,
so Moderatorin Jasmin Taiebi, die
das Konzept in Kooperation mit
dem Konzertveranstalter a.s.s. con-
certs entwickelt hat.
Geplant ist eine 90-minütige Show,
eine Mischung aus Talk, Musik und
Comedy. Zuschauerinnen und Zu-
schauer erwartet eine Show mit
prägenden Persönlichkeiten aus
dem St. Pauli Millieu, Kiez-Unter-
nehmern und -Unternehmerinnen
und echten Kiezianern, die intime
Geschichten und Geheimnisse mit
dem Publikum teilen und Einblicke
in ihre ganz persönlichen Lebens-
entwürfe geben: „Seid bereit für ei-
ne Nacht ungeschminkter, unver-
blümter und unvergesslicher Ge-
schichten, die euch amüsieren, be-
rühren und teilweise auch sprach-
los machen werden. Wir sind ́ Inas
Nacht´ in frech“, versprechen die
Veranstalter.
Der Veranstaltungsort „Zur Ritze“
feierte erst kürzlich sein 50-jähriges
Bestehen. 
Seit 50 Jahren prägt die Kultkneipe
mit dem legendären Boxkeller das

Image St. Paulis. Oben am Tresen
oder unten im Ring wurde und wird
Hamburger Kiez-Geschichte ge-
schrieben. Und viele dieser zahlrei-
chen Geschichten werden auch ab

7. November 2024 in der Show
„Kiezlife Live“ erzählt.

Weitere Informationen und Tickets
unter: www.kiezlife-live.de            rcl

„Zur Ritze“ startet neue Show: „Kiezlife Live“

Kunsthandwerkermarkt
im Eidelstedt Center

Wunderschöne duftende selbst gefertigte Seifen werden an
diesem Stand angeboten, wie in der letzten Woche im STADDI.

Ein besonderes Geschenk zum 50. Jubiläum der „Ritze“ gab es
aus der Strandkorbmanufaktur Buxtehude. Der Mini-Strandkorb,
extra angefertigt und ein Unikat, wurde vom Mitarbeiter Stefan
Rasch an Carsten Marek überreicht.



Das JUKS lebt! Nicht neu? Der
Downtown Bluesclub lebt! Auch
nicht neu? Aber, beide leben in
Schenefeld! Und das haben bei-
de am vergangenen Wochenen-
de bewiesen. Durch den Refor-
mationstag hatten viele Leute
frei und konnten schon am Mitt-
wochabend in den Genuss einer
exzellenten Band kommen, die
nicht nur Rory Gallagher huldigt,
sondern auch in dessen Stil ei-
gene Songs zum Besten gab.
Und mit Gerry McAvory hatte
das Trio auch ein Originalmitglied
von Rorys (gest. 1995) Truppe an
Bord. Herrlicher Sound, beste
Spiellaune, rundum gelungen. Ein
Grund mehr, nach der Show im
JUKS in der Bar des JUKS ein
wenig mit dem Veranstalter Uwe
Mamminga (Mr. Downtown-

Bluesclub), Crew und Service zu
feiern und den Abend ausklingen
zu lassen (siehe Bild).
Und auf eins folgt zwei… Wie er-
wähnt, langes Wochenende. Zeit,
am Freitagabend Randy Hansen
und seine Band auf die Bühne
des JUKS zu heben. Randy hat
sich zum Ziel gesetzt, Jimi Hen-
drix zu interpretieren. Augen zu
und yessss… Das ist verdammt
nah am Original. Augen auf und
yessss… Das ist verdammt nah
am Original. Der Amerikaner ist
optisch der Bruder des Vorbilds.
Und am Set ließ er es ordentlich
krachen. Soli bis der Arzt kommt,
Bühnenaction ohne Ende. Ob
vor Publikum oder mittendrin, al-
les war dabei, auch die legendä-
ren Zungenpickingtechniken an
der Gitarre waren am Start. Ein

erschöpftes Publikum war am
Ende in eine kühle Nacht entlas-
sen worden. Egal, innen war alles
warm, sehr warm.
Downtown Schenefeld.
Keep on rockin‘!

F r o m  R o r y  t o  J i m i …

Anlässlich des Internationalen
Männertages am 19. November
2024 bieten die Gleichstellungs-
beauftragten des Kreises Pin-
neberg interessierten Vätern von
19:30 Uhr bis 20:30 Uhr eine
online Veranstaltung zum The-
ma „Entspannte Väter, ent-
spannte Kinder“ an. 
Besonders Väter unterschätzen
ihren Einfluss auf die Gesamt-
atmosphäre in der Familie, auch
und gerade in anspruchsvoller
Arbeitsumgebung. Ihre eigene
Haltung, ihre momentane emo-
tionale Verfassung und ihr Um-
gang mit Stress sind wichtige
Faktoren für die Vater-Kind-Be-
ziehung und für den Umgang
mit Konflikten, auch in der Part-
nerschaft.
Am 19. November 2024 von
19:30 bis 20:30 Uhr findet ein
digitaler Vortrag mit dem Refe-
rent Carsten Vonnoh statt, in
dem interessierte Väter zahlrei-
che Impulse erhalten, die dabei
unterstützen, Kinder und sich
selbst besser zu verstehen und
als Vater entspannter und si-

cherer die Entwicklung der Kin-
der zu begleiten. Carsten Von-
noh ist Vätercoach, systemi-
scher Berater/Familienthera-
peut und Autor von "Up to Dad"
und gestaltet verschiedene Vä-
tergruppen, u.a. auch für die
Familienbildung Pinneberg. 
„Immer mehr Väter wollen aktiv
Verantwortung in der Familie
übernehmen. Häufig fehlen ih-
nen aber konkrete Vorbilder und
verfallen zurück in alte, erlernte
Muster“, so Ute Stöwing,
Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Schenefeld. 
„Wir laden Väter ein das zu än-
dern und sich aktiv mit Erzie-
hung und Partnerschaft ausei-
nander zu setzen,“ so Tinka
Frahm, Gleichstellungsbeauf-
tragte des Kreises Pinneberg. 
Interessierte Väter können sich
bis zum 13.11.2024 gerne zur
Veranstaltung anmelden unter:
ute.stoewing@
stadt-schenefeld.de 
Nach der Anmeldung erhalten
sie den Link zum digitalen Ver-
anstaltungsraum. 

„ENTSPANNTE VÄTER,
ENTSPANNTE KINDER“

Der Verein für Betreuung und
Selbstbestimmung im Kreis
Pinneberg e. V. bietet am
13.11.2024 eine Sprechstun-
de in Schenefeld an.
Manuela Rolf, Ass. jur. und
Vereinsbetreuerin beim Be-
treuungsverein Kreis Pinne-
berg, informiert zu dem The-
ma Vorsorgevollmacht, Be-
treuungsverfügung und Pa-
tientenverfügung. Termine
sind in der Zeit 14 - 18 Uhr
möglich. 
Terminvergabe über die Sozi-

alberatung Schenefeld 040-
830 37 373. Die Sprechstunde
findet im Haus der Sozialbe-
ratung Schenefeld, Oster-
brooksweg 4, 22869 Schene-
feld statt.
Eine weitere Gelegenheit sich
zu dem Thema Vorsorgevoll-
macht und rechtliche Betreu-
ung zu informieren, bietet ein
Vortrag des Betreuungsver-
eins am 07.11.2024 von 17 -
19 Uhr im Rathaus Pinneberg 
Hier finden Sie nähere Infor-
mationen https://btv-pbg.de/

Sprechstunde des Betreuungsvereins
Pinneberg mit Terminvergabe

SCHENEFELDER
RUNDSCHAU

Jeder Leser hat das Recht, in dieser Spalte seine Meinung zu äußern. Sie
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überlassen, evtl. sinnvolle Kürzungen vorzunehmen.       Ihre Redaktion

Besteht die Möglichkeit, dass Sie die Straßen verwechseln? Die
Hauptstraße mit der Schenefelder Landstraße, die einen neuen und
breiten Radweg erhalten hat, der leider nicht von allen Radfahrern ge-
nutzt wird?
Warum sollte die Hauptstraße eine willkommene Umgehung der Auto-
bahn sein. Seit Jahren wird diese immer mehr und immer lauter von
Kraftfahrzeugen frequentiert. Was soll daran für die leidtragenden An-
wohner, wie ich es einer bin, willkommen sein ??
Wahrnehmung kann als Fähigkeit definiert werden, Information visuell
aufzunehmen und zu verarbeiten. Die Wahrnehmung spielte Ihnen
bezgl. des beschriebenen Teilstücks der Hauptstraße in Schenefeld-
Dorf allerdings einen Streich. Fakt ist, dass mit ganz wenigen Ausnah-
men die Radfahrer die schmalen Radwege entlang der Hauptstraße
sehr wohl benutzen. Radwege, die den Namen nicht verdienen, weil
die optische Trennung bescheiden ist und es immer wieder zu
brenzligen Situationen mit Fußgängern und auch anderen Radfahrern
kommt, die die Stvo nicht verstanden haben und auf der entgegenge-
setzten Seite fahren.
Ein Ausbau der Fahrrad- und Fußwege ist von mir als Anwohner und
Auto- wie auch Fahrradfahrer sehr zu begrüßen. Und ich habe im
übrigen aufgrund eines Radfahrers noch keinen Stau in der Hauptstraße
registrieren können.
Fakt ist, dass wir aufgrund der allgegenwärtigen Diskussion, was die
Umwelt angeht, vollkommen zu Recht dem Verkehrsmittel Fahrrad
mehr Platz einräumen müssen. Nicht nur in cm gemessen, sondern
auch im Geist.

Jens Amerongen

Antwort auf den Leserbrief von Frau Margret Lüders
(Ausgabe 2024/44): Sanierung des Teilstücks der Hauptstraße
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Der Seniorenbeirat Schenefeld
hatte am 27. Oktober zu seiner
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung eingeladen und etwa
120 Seniorinnen und Senioren
waren der Einladung gefolgt. Das
„LUSTiS“, in welchem die Veran-
staltung stattfand, füllte sich
schon eine Dreiviertelstunde frü-
her mit den ersten Gästen. Ob es
am Wechsel auf die Winterzeit
lag oder man die besten Plätze
belegen wollte, blieb dabei offen.
Schnell waren die hübsch grün-
gelb eingedeckten Plätze bis fast
auf den letzten Platz besetzt und
alle waren am Klönen, während
der Kuchen aufgetragen wurde.
Herr Kordts, der 1. Vorsitzende
des Seniorenbeirates, begrüßte
die Gäste und berichtete von
den vielen Aktivitäten des Beira-
tes von A wie Ausfahrten, über
M wie Miteinander beim Stamm-
tisch, V wie Vorträge bis hin zu Z
wie Zuwendung bei den Ge-
burtstagsbesuchen.
Nach ihm übernahm Ingo Meier,
Stellvertreter des Stadtpräsiden-
ten, das Mikrofon und lobte die
ehrenamtliche Arbeit des neuen
Seniorenbeirates sehr, gefolgt
von Gerd Manthei, der als Eh-
renmitglied von Blau Weiß 96
Schenefeld auch nur Positives
zu berichten wusste. 
Nun wurde das Mikrofon an Arno
Holzhauer, den ehemaligen Sän-
ger der Liedertafel Schenefeld,
weitergereicht, der das Schene-
feld-Lied anstimmte, zu dessen
Klängen die Bürgermeisterin den
Raum betrat. Sie hatte dann auch
noch viele positive Worte, so
dass Jürgen Kordts sehr be-
schwingt vom vielen Lob das
Unterhaltungsprogramm eröffnen
konnte. 
Der Musikant Jochen Wiegand

stimmte mit seiner Gitarre viele
altbekannte, norddeutsche Lie-
der an und wusste auch die eine
oder andere Geschichte zur Ent-
stehung des Liedes zu erzählen.
Dann betraten Frau Olga und
Herr Jensen die Bühne. Zusam-
men mit ihrem „Chef“, dem
Bauchredner Jörg Jára sorgten
sie dafür, dass alle mit Lachmus-

kelkater nach Hause gingen. Herr
Jensen fand nicht nur die Bür-
germeisterin sehr attraktiv, son-
dern auch Karin Niß, Mitglied
des Seniorenbeirates und Grün-
derin des Schenefelder Theaters.
Frau Olga hingegen hatte nur
Augen für Herrn Kordts und hätte
ihn gern mit in ihre Kiste genom-
men, was Herr Jensen, der be-

reits in der Kiste saß, für zu eng
befand. 
Zum Ausklang sang Herr Holz-
hauer noch das Europalied und
anschließend verabschiedete
Herr Kordts die Gäste, die sich
gut gelaunt und gestärkt mit Kaf-
fee und Kuchen auf den Heim-
weg machten. Es war ein rundum
gelungener Nachmittag. 

Jahreshauptversammlung des Seniorenbeirates Schenefeld

Frau Olga und Herr Jensen sorgten für Lachmuskelkater 

Bürgermeisterin Chritiane Küchenhof Frau Olga Jochen Wiegandt

Band of friends mit Crew und Service

Randy Hansen

Lornsenstraße 86 in Schenefeld
Tel. 040-840 55 220, www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

In beiden Geschäften finden Sie 
eine große Auswahl an Herbst- bzw. Winterware.

Unsere Waren-Annahme finden Sie ab sofort
• Wie immer in der Lornsenstraße 

zu den bekannten Öffnungszeiten sowie
• Neu: Außen-Parkplatz, Kiebitzweg 2 

(Donnerstag + Samstag 10-13 Uhr sowie Freitag 15-18 Uhr).

Danke für Ihre Treue!

Ihr Glücksgriff -Team

Wir sind wieder für Sie da!
Am Samstag, den 16. November 2024 von 11 – 16 Uhr findet im 

JUKS unsere ehrenamtliche Reparaturwerkstatt wieder statt.
Elektro- und Electronic-Teile, Holz- und Metallarbeiten, 

Fahrradreparatur und Schneiderei sind wieder dabei.
Der Uhrmacher ist dieses Mal nicht dabei.

Also: Nichts wegwerfen! Mitbringen!

Achtung: Pro Person können nur 3 Teile zur Reparatur 
angenommen werden! Annahmeschluss ist 15 Uhr!

JUKS, Osterbrooksweg 25, 22869 Schenefeld
– Der nächste Termin ist der 18. Januar 2025 –



Busstation „Achtern Born“ der Linien 21 und XpressBus 3 vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m

Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

ab 12.00 Uhr 

SERVICE
im BORN CENTER

Geldautomat · Kontoauszüge
Überweisungen
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aktuell

Die Weihnachtszeit blitzt und blinkt
einem bereits mit Christbaum-
schmuck, feinem Gebäck und al-
lerlei anderem beim Einkauf aus
den Regalen entgegen. Das Weih-
nachtsfest rückt langsam näher
und einige haben schon die ersten
Geschenke für das Weihnachtsfest
gekauft. Noch knapp drei Wochen,
dann ist der 1. Advent. Mit dem
ersten Adventswochenende begin-
nen im Born Center wie in den ver-
gangenen Jahren zeitgleich die auf-
regenden Weihnachtswochen für
Groß und Klein. Ab dem 29. No-
vember dürfen sich die Kundinnen
und Kunden auf unterschiedlichste
und großartige Aktionen und Ver-
anstaltungen freuen – und das über
die gesamte Adventszeit hindurch
bis zum 24. Dezember. Das bunte
und weihnachtliche Potpourri um-
fasst Konzerte, Akrobatik, Tanz,
Bastelei und andere Mitmachak-
tionen, Informationsstände mit klei-
nen adventlichen Überraschungen
als auch Spezialangebote, die das
Shoppingherz höher schlagen las-
sen. Die Kundschaft darf sich auf
bunte, besinnliche, kreative, fröhli-
che und aufregende Weihnachts-
wochen im Born Center freuen.
Eingeläutet wird die Adventszeit
im Born Center traditionell mit dem
bei den Kundinnen und Kunden
beliebten Adventscafé. Am Freitag,
den 29. November, lädt die Werbe-
gemeinschaft Born Center zu dieser
Feierlichkeit ein. Von 14 bis 17 Uhr
können die Gäste gemeinsam mit
der Akustik-Band „Saints in Action“
eine fröhliche Zeit verbringen, fei-
ern, tanzen und singen. Um den 
1. Advent und die Weihnachtszeit
nicht nur musikalisch, sondern
auch kulinarisch einzuläuten, bietet
die Werbegemeinschaft Born Cen-
ter zusammen mit Die Eisküche
den Besucherinnen und Besuchern
ein besonderes Angebot: Für nur
3,50 Euro gibt es eine heiße Tasse
Kaffee und ein Stück Kuchen (so-
lange der Vorrat reicht). Für Sitz-
plätze ist gesorgt und der Eintritt
ist wie immer frei. Für weihnachtli-
che Dekoration sorgt unter ande-
rem der Quartiersweihnachtsbaum,
der bereits am Morgen durch den
Stadtteiltourismus Osdorfer Born
aufgebaut und geschmückt wird.
Nachmittags verteilt der Stadtteil-
tourismus zudem feine Schokola-

den-Adventskalender (solange der
Vorrat reicht).
Am Samstag, den 30. November,
verzaubert die Tanzgruppe „Tanz-
ring Hamburg-West“ vom Sport-
verein Osdorfer Born e.V. von 
14 bis 15 Uhr die Kundinnen und
Kunden mit ihrer Aufführung
„Wenn die Wünsche tanzen könn-
ten…“. Die seit 2013 bestehende
Gruppe, deren derzeit siebzig Tän-
zerinnen und Tänzer zwischen drei
und fünfzig Jahre alt sind, reist
nicht nur in Hamburg und Umge-
bung, sondern in ganz Deutschland
für Auftritte und internationale Wett-
bewerbe herum und bezaubert das
Publikum mit ihren selbstgenähten
wunderschönen Kostümen und
mitreißenden Choreografien. Soll-
ten Sie Lust aufs Tanzen bekom-
men: Die Tanzgruppe freut sich
über jedes neue Mitglied, mit und
ohne Vorkenntnisse. 
Auch der durch den Stadtteiltou-
rismus Osdorfer Born organisierte
Osdorfer Adventskalender öffnet
in diesem Jahr wieder zwischen
dem 1. und 24. Dezember seine
Türchen und bietet in dieser Zeit
täglich besondere Aktionen, da-
runter auch unschlagbare Advents-
wochen-Preisknaller einzelner Ge-
schäfte des Born Centers. Vom 
2. bis zum 24. Dezember erhalten
Kunden beispielsweise bei Class
Friseur 3,00 Euro Rabatt auf alle
Dienstleistungen und die Handy-
klinik bietet 30 Prozent Rabatt auf
iPhone-Reparaturen.
In der ersten Dezemberwoche geht
es aufregend weiter. Das Theater
mit Puppen kommt am 2. und 3.
Dezember mit dem Stück „Die neu-
gierige Prinzessin“ für insgesamt
vier Vorstellungen ins Center (Auf-
führungen jeweils 11 und 15 Uhr).
Am Samstag, den 7. Dezember,
wird darüber hinaus das jährliche
Weihnachtsmärchen im Born Cen-
ter aufgeführt. Auch einige Ge-
schäfte halten in dieser Woche
Überraschungen parat, die das Ein-
kaufen versüßen: Am 5. Dezember
bietet NKD seiner Kundschaft 
20 Prozent Rabatt auf ein Lieb-
lingsteil, Rewe verschenkt am 
6. Dezember bei einem Einkauf
zwischen 7 und 14 Uhr kleine Weih-
nachtssterne (solange der Vorrat
reicht) und im Blumenfachgeschäft
Blumen Nelles erhält man am 

7. Dezember 30 Prozent Rabatt auf
einen Blumenstrauß. Ab dem 2.
Dezember haben die Kunden zu-
dem wieder die Möglichkeit, bei ih-
rer Einkaufstour einen Weihnachts-
baum für ihr Zuhause zu kaufen.
Auf dem Parkplatz vor der Post fin-
det bis zum 23. Dezember der all-
jährliche Weihnachtsbaum-Ver-
kauf statt. Eines der vielen High-
lights in dieser ersten Dezember-
woche wird der 5. Osdorfer Weih-
nachtsmarkt sein, der vom 
5. bis 8. Dezember auf dem Mark-
platz vor dem Born Center stattfin-
den wird und am 8. Dezember mit
einem großen Weihnachtsfloh-
markt abschließt. Die Besucherin-
nen und Besucher dürfen sich über
ein vielfältiges Angebot an den
Weihnachtsmarktbuden und -stän-
den freuen: von diversen weih-
nachtsmarkttypischen Leckereien
über Schmuck, winterlichen Ac-
cessoires bis hin zu weihnachtlicher
Dekoration. Wer Lust hat, den
Weihnachtsflohmarkt zum Verkau-
fen zu nutzen, hat jetzt noch die
Chance, einen Stand zu buchen
(Menschen & Märkte Veranstaltun-
gen, 040 5300 4711 oder 0172 403
59 32).
Weitere und ganz besondere High-
lights für die jungen und jung ge-
bliebenen Besucherinnen und Be-
sucher des Born Centers in den
Adventswochen: Der Nikolaus als
auch der Weihnachtsmann haben
sich angekündigt und kommen zu

Besuch ins Born Center. Passend
zum Nikolaustag am 6. Dezember
dreht der Nikolaus im Center und
auf dem Weihnachtsmarkt seine
Runden. Der Weihnachtsmann hat
sich sogar zweimal für dieses Jahr
angemeldet: Kinder und alle Jung-
gebliebenen dürfen sich auf Diens-
tag, den 17. Dezember, sowie den
24. Dezember freuen, wenn der
Weihnachtmann an diesen Tagen
in seinem edlen Gewand durch die
Passage spaziert und den Wün-
schen der Kinder lauscht.
Mehr zu den einzelnen Veranstal-
tungen und Aktionen, Terminen und
Orte erfahren Sie in den kommen-
den Wochen.

(Mitmach-)Aktionen, Preisknaller, Geschenke  

Aufregende Weihnachtswochen für Groß und Klein

Gastronomie-Angebote 
im Born Center

Nur Hier
Franzbrötchen  1,90 € / Stck.

Rosinenschnecke  2,20 € / Stck.
Auch sonntags für Sie geöffnet: 7 – 12 Uhr

Die Eisküche*
Leckere Senfeier mit Pellkartoffeln, dazu Eisbergsalat für nur 14,90 €

Die Glühweinzeit hat begonnen: Glühwein ab 3,50 € • mit Schuss 4,50 €  

Mai Mai
Ab einem Mindestbestellwert von 10 € gibt es 1 Getränk gratis

*Die Gastronomieangebote im Born Center gelten nur für den Verzehr vor Ort, 
nicht für den Außer-Haus-Verkauf zum Mitnehmen.

Das junge Unternehmen Pflege-
check24 aus dem Gesundheitsbe-
reich informiert am Donnerstag,
den 7. November von 10 bis 17 Uhr
Interessierte zum Thema Pflege
und der Teilnahmemöglichkeit an
einem kostenlosen Pflege-& Ori-

entierungskurs nach §45 SGB XI. 

Infostand Pflegecheck24
Wann: Donnerstag, 
07.11.2024, 10 – 17 Uhr
Wo: Born Center, Bornheide 55,
22549 Hamburg-Osdorf

Infostand 
Pflegecheck24



Gültig bis 09.11.2024

Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung.

*Günstigster Preis der letzten 30 Tage.

**Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers 

famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG, 

Alte Weide 7–13, 24116 Kiel

Alle weiteren Angebote 
dieser Woche gibt‘s hier!

Wir feiern die 50 – feiern Sie mit:

1 Kiste je 

13.99 €
(1 Liter = 1.77/1.40 €)

zzgl. 3.42/3.10 € Pfand

1 kg

7.99Schweine-Filet
ideal als Medaillon

vom besten Stück

mariniert oder natur

 Bayernland
Bayernländer
deutscher Schnittkäse

48% Fett i. Tr.

100 g im Stück

Flasche je

9.99

 Bacardi
verschiedene Sorten

27–37,5% vol.

0,7 Liter 
(1 Liter = 14.27 €)

2.29/2.79* spar 34/46%

1.49
 Milka 
Schokolade
verschiedene Sorten

85–100-g-Tafel je
(1 kg = 8.80–10.35 €)

 Carlsberg Beer
24 Flaschen à 0,33 Liter

20 Flaschen à 0,5 Liter 
(1 Liter = 1.64/1.30 €)

zzgl. 6.84/6.20 € Pfand

9.99* spar 30%

6.99
 Pampers 
Baby dry oder

premium protection 
Windeln/Pants
verschiedene Größen

15–34er-Packung je

Mega-Thermo-
XXXL-Socken
hält warm bis -25 °C

Material 100% Polyacryl

Größe 35/38–47/50

Abbildungsbeispiele

Paar je

4.99
2 Kisten

26.00

1.49* spar 40%

0.88

1.39* spar 36%

0.88

HEAT KEEPER

1 kg

1.79Bananen
Kl. I

 Ben ś Original
Express-Reis
verschiedene Sorten

220-g-Beutel je (1 kg = 6.77 €) 

oder Sauce
verschiedene Sorten

395/400-g-Glas je (1 kg = 3.77/3.73 €)



Tel. 040/831 60 91-93 
Fax 832 28 61

E-mail: luruper-nachrichten
@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr,
nehmen wir Ihre

Immobilien-
anzeigen

entgegen...
und schon am Mittwoch
erscheinen sie in allen

unseren Stadtteilzeitungen

KLEINANZEIGEN-AUFTRAG
Jede PRIVAT-KLEINANZEIGE (bis fünf Zeilen) für die

Luruper Nachrichten • Osdorfer Kurier • Schenefelder Bote
bei Barzahlung, Abbuchung oder per Post mit Briefmarken

nur 15,- € (inkl. MWSt.). Chiffre-Anzeigen 3,- € extra!

1. Zeile

2. Zeile

3. Zeile

4. Zeile

5. Zeile Text bitte deutlich in Druckbuchstaben schreiben!

Absender:

Straße:                                                                                 Ort:

IBAN: DE                                                                              Bank:

Kleinanzeigen können per e-Mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de,  telefonisch 831 60 91

+ per Fax 832 28 61 aufgegeben werden.
Holstenplatz 6  ·  22869 Schenefeld

Jede Woche über 90.000 Leser !

✂

Anzeigenannahme 

Telefon 831 60 91 - 93
luruper-nachrichten@t-online.de

Tel. 040/831 60 91-93  ·  Fax 832 28 61
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr, 
nehmen wir Ihre

entgegen...
Personalanzeigen

KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

☎ 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

Prospekte der Firma

XXXLutz
sowie in einer Teilausgabe 

Prospekte der Firma

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz

Wir bitten um Beachtung!

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61

e-mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de

Stadtteilinformationen
Auflage 35.000
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Frank A. Bastian

Anzeigenleitung:
Frank A. Bastian
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J.-H. Plackmeyer
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Hamburg/Schleswig-Holstein
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Luruper Bürgervereins von 1952 e.V.
Vertriebsleitung: Martina Bastian

Verbreitungsgebiet:
Lurup, Osdorfer Born, Alt-Osdorf

teilw. Flottbek, Iserbrook, Bahrenfeld,
Eidelstedt, Schenefeld und Umgebung,

Nachdruck, auch auszugsweise, von
redaktionellen Texten und Anzeigen

sowie Fotos ist verboten.
Ebenso ist der Nachdruck und die

Vervielfältigung der von uns gestalteten
Anzeigen strengstens untersagt.

Für uns überlassene Fotos
übernehmen wir keine Haftung!

Erscheinungsweise wöchentlich
jeweils am Mittwoch.

Für etwaige Druckfehler
übernehmen wir keine Haftung.

Es gilt zur Zeit Anzeigenpreisliste
2024, gültig ab 1. Januar 2024.

Geschäftsstelle
Holstenplatz 6

22869 Schenefeld
(im »Presse-Stübchen«)

Sollten Sie Ihre beliebten Stadt-
teilzeitungen nicht erhalten
gibt es die Zeitung auch hier:
• Kaufland im Lurup-Center
• famila in Pinneberg
• Stadtzentrum Schenefeld
• Edeka Jensen, Elbgau-Passagen
• Reisebüro Hansa Flug- und

Ferienreisen, Elbgau-Passagen
• Graeff Getränke in Alt-Osdorf
• Fleischerei Radbruch
• REWE im Born Center
• „Die Eisküche“ im Born Center
• REWE im Stadtzentrum 
• REWE in der 

Friedrich-Ebert-Allee
• Fischspezialitäten Oliver Bolz 

Friedrich-Ebert-Allee
• Tabakshop Hollmann in der 

Friedrich-Ebert-Allee
• Adler in der 

Wohnmeile Halstenbek
• Restaurant Reitstall Klövensteen
• Blumenhof Pein
• Rosenhof in Osdorf
• Tankstelle Kattner in Schenefeld
• Rathaus Schenefeld
• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße
• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf
• Bäckerei von Allwörden, 

Schenefeld Dorf
• Edeka-Struve, Gaswerk
• Tankstelle Trabrennbahn
• Verein Aktive Freizeit
• HASPA, Eidelstedter Platz
• Eidelstedter Bürgerhaus
• REWE, Eidelstedt Center
• DEKRA, Schnackenburgsallee
• Haus Fangdieck, Fangdieckstraße

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Dachdecker-
Meisterbetrieb  

hat noch Termine frei. Dachrinnenreini-
gung lfdm. 1,49 € inkl. An- und Abfahrt,
Dach- und Fassadenreparaturen aller Art, 

gerne auch Kleinreparaturen.
Böhmer und Joerges GmbH

www.bj-dachdecker.de
� (040) 348 64911

KOSTENLOSE MARKTWERT-
ERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjäh-
rige Marktkenntnis - rufen Sie
und unverbindlich an!
www.hannemann-immobilien.de

040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte
alles anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Ei-
genheim! Gesucht wird ein
EFH/DHH/RH ab 80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie ver-
kaufen? Wir finden den pas-
senden Käufer aus unserer gro-
ßen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Kaufe jeden Wohnwagen und
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Günstiger Malereibetrieb mit
Liebe zur Arbeit, keine Kosten
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 DAS PRESSE-

STÜBCHEN
Redaktion · Anzeigen · Tipps

jetzt in Schenefeld,
Holstenplatz 6

Handwerksfirma
Malen, Tapezieren, Böden

& Fassadenanstrich
Tel. 04101/83 000 40

Wedel 04103/80 33 903

Moin, wir schaffen Platz für Sie!
Kaufe Ihr altes Werkzeug u. Gar-
tengeräte, auch defekt, aus Keller,
Garage, Werkstatt usw. Helfe bei
Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Hilfe für unseren Garten in Lu-
rup gesucht, Hecke schneiden,
Rasen mähen, Laub fegen etc.

Tel. 0157/714 399 52

Hausflohmarkt!
Liebe Nachbarn und Interes-
sierte, wir veranstalten einen
Hausflohmarkt und laden Euch
herzlich ein. Sonntag, 10.11.24
von 11 - 16 Uhr Kleiberweg
104, 22547 HH

Suche Haushaltshilfe in Sche-
nefeld ab Jan. 2025, 14-tägig
vorm. für ca. 3 Std. für moder-
ne, gepflegte Wohnung

Tel. 0157/351 670 10

Haushaltshilfe von älterem
Ehepaar in Lurup dringend ge-
sucht, Zuverlässigkeit u. Pünkt-
lichkeit wünschenswert, 14-tä-
gig für 4-5 Std.

Tel. 0157/714 399 52

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet
Dacharbeiten an. Noch Termine frei.
Jetzt mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Neu in den Elbgemeinden ... Entspannung bei

Thai-Massage
Telefon 0151/716 015 45

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit,
Gartenpflege, Bäume schneiden
u. fällen, Hecken- u. Strauch-
schnitt, Pflasterarb. aller Art, Zäu-
ne setzen, Umgestaltung, Be-
pflanzung, Abfuhr u. Entsorgung.

Tel. 0151/17 21 66 11

PLAKATE/BROSCHÜREN
SOFORT!

city@nettprint.de
www.nettprint-city.de

HOLZFUßBODENSERVICE,
Schleifen, Versiegeln, Ölen, Ver-
legen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf -
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53
www.besen-rein.de

Gärtner führt alle Gartenarbeiten
aus, Neu- u. Umgestaltung, Be-
pflanzung, Baumfällarbeiten, ei-
gene Abfuhr Tel. 040/830 18 435

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
� 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Schallplattenankauf 
(Rock/Metal/Jazz/Reggae/Beat)

Tel. 0152/560 959 50
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Wir suchen für das kommende Jahr zwei 
Reinigungskräfte (m/w/d) für unsere Büroräume!
Für unseren Standort in Schenefeld, (Kr. Pinneberg) sind wir auf der Suche 
nach zwei zuverlässigen Reinigungskräften, die unsere Büros (täglich von
Montag bis Freitag) sauber und ordentlich halten. Bei der Stelle handelt es

sich um eine Beschäftigung mit 10-15 Wochenstunden pro Reinigungskraft.
Für die Reinigung sind Sie eigenständig verantwortlich. Sorgen Sie für eine

saubere und gemütliche Arbeitsatmosphäre in unseren Büros.

Werden Sie Teil unseres Teams!

Grundstücksgesellschaft Roggenbuck GbR
Osterbrooksweg 17 · 22869 Schenefeld · Tel. 040-839 365-51

Sofort Bargeld! 
Kaufe von Trödel bis Antik, Por-
zellan, Schallplatten, Beklei-
dung, Bücher, Münzen, Näh- &
Schreibmaschinen, Briefmar-
ken, Handtaschen, Schmuck -
auch defekt. Bitte alles anbie-
ten, kostenlose Abholung. 

Tel. 0176/719 386 39
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 50.- ab   250.-  Einkaufswert
 100.- ab   500.-  Einkaufswert
 200.- ab   1000.-  Einkaufswert

400.-  ab 2000.- Einkaufswert
600.-  ab 3000.- Einkaufswert

20%bis 
zuSpare

auf 
Möbel

1)

Dieses Gerät wird verkauft mit der angegebenen Energieeffizienzklasse. ROLLER GmbH & Co. KG  / Willy-Brandt-Allee 72 / D-45891 Gelsenkirchen / www.roller.de

Waschmaschine
TL-WM-1459-A-W, 
1400 U/min, 15 Pro gramme, 
B/H/T ca. 59,7/84,5/58,2 cm, 
1017041000

299.99
-57%

UVP*  699.-
 9 kg

 Dampffunktion

 Startzeitvorwahl

 LED-Display
A A

G

Exklusiv
Nur solange der 

Vorrat reicht!

**

Großer Sonntagsverkauf
am 10. November 2024 von 12-17 Uhr

ROLLER Hamburg (Halstenbek) I Gärtnerstraße 151 I 25469 Halstenbek
1) Nur gültig für Neuaufträge. Der gesparte Betrag wird nicht ausgezahlt, sondern vom Rechnungsbetrag abgezogen. Der gesparte Betrag wird pro Einkauf nur einmal in Höhe des für den gesamten Warenwert vorgesehenen gesparten Betrages von 50,-€ (ab 250,-€ Einkaufswert), 100,-€ (ab 500,-€ Einkaufswert), 200,-€ 
(ab 1000,-€ Einkaufswert), 400,-€ (ab 2000,-€ Einkaufswert), 600,-€ (ab 3000,-€ Einkaufswert) abgezogen. Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, Gartenmöbel, Artikel der Marke Emma, gekennzeichnete Preis-Hit-Artikel, Dauerniedrigpreis-Artikel, TV-Artikel, Küchen, ROLLER-Geschenkkarten sowie Lieferung & Montage. 
Nicht mit anderen Rabattaktionen außer dem 2% ROLLER-APP Rabatt kombinierbar. Gültig vom 03.11. bis 16.11.2024.                      Jeder Artikel nur solange der Vorrat reicht!  Alle Preise sind Abholpreise ohne Deko.   *Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.   **Gültig im ROLLER-Markt  in  Halstenbek  am  10.11.2024. 04
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Eine Verschlechterung der Tak-
tung der S3 ist in Zeiten der Ver-
kehrswende das falsche Signal
– diesen Standpunkt haben die
Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister der Stadt-Umland-Ko-
operation (SUK) Pinneberg so-
wie Vertreterinnen und Vertreter
der Kinder- und Jugendbeiräte
aus der Region jüngst erneut
deutlich gemacht. Im persönli-
chen Gespräch mit dem schles-
wig-holsteinischen Verkehrsmi-
nister Claus Ruhe Madsen (CDU)
erneuerten sie ihre Kritik an der
von der Landesregierung be-
schlossenen Rückkehr zu einem
20-Minuten-Takt in den Rand-
zeiten.
Ende April war bekanntgewor-
den, dass das Kieler Verkehrs-
ministerium die Taktung der Linie
S 3 Pinneberg-Hamburg von ei-
nem Zehn- auf einen 20-Minu-
ten-Takt umstellen will – und
zwar montags bis freitags, ab

22 Uhr, und an den Wochenen-
den ganztags. Wirksam wird die
Änderung mit Beginn des neuen
Fahrplans im Dezember. Die Mit-
glieder der Stadt-Umland-Ko-
operation hatten deswegen An-
gang Mai einen offenen Brief an
Minister Madsen geschickt, in
dem die Bürgermeisterinnen und
Bürgermeister ihre Kritik an den
Plänen zum Ausdruck gebracht
hatten. Auf Einladung der SUK-
Runde war Madsen nun nach
Pinneberg gekommen.
„Wir haben jahrelang für eine
Taktverbesserung gekämpft und
waren sehr glücklich, nachdem
sie endlich eingeführt wurde.
Sie nun wieder zurückzuneh-
men, halte ich für das falsche
Signal. Zumal in Zeiten, in denen
die Verkehrswende gelingen
soll“, sagte Pinnebergs Bürger-
meister Thomas Voerste. Der
Verwaltungschef verwies auf die
zahlreichen Pendler in der Regi-

on, die Probleme die bereits
jetzt auf sämtlichen Verkehrs-
wegen bestehen sowie die Tat-
sache, dass der bisherige Zehn-
Minuten-Takt ein Erfolgsmodell
sei. All das spreche für ein mög-
lichst umfangreiches Angebot
auf der Schiene, so Voerste.
Dem pflichteten die übrigen Bür-
germeisterinnen und Bürger-
meister bei. 
Jan Krohn, Bürgermeister in
Halstenbek, sagte: „Ich fürchte,
dass eine Verschlechterung des
Angebots auf der Schiene zu
mehr Individualverkehr auf der
Straße führt.“ Rellingens Bür-
germeister Marc Trampe beton-
te. „Wir haben alle den An-
spruch, viele Menschen zur Nut-

zung der Bahn zu bewegen. Da
wirkt die von der Landesregie-
rung getroffene Entscheidung,
Zugverbindungen einzustellen,
wie aus der Zeit gefallen.“
Minister Claus Ruhe Madsen er-
läuterte die Hintergründe der
Entscheidung. So seien soge-
nannte Regionalisierungsmittel,
die der Bund den Bundeslän-
dern zugesagt habe, gestrichen
worden. Zudem handele es sich
ausschließlich um Verbindungen
in verkehrsschwächeren Zeiten.
Der Minister betonte, dass den-
noch massiv in den Bahnverkehr
in Schleswig-Holstein investiert
werde, beispielsweise in neue
Züge und die Sicherheit an
Bahnhöfen. Auch der Bau eines

dritten und vierten Gleises zwi-
schen Pinneberg und Elmshorn
befinde sich in der Planung.
An dem Treffen im Rathaus der
Kreisstadt nahmen auch Vertre-
terinnen und Vertreter der Kin-
der- und Jugendbeiräte (KJB)
aus Pinneberg und Halstenbek
teil. Sie schilderten die Notwen-
digkeit eines guten Nahver-
kehrsangebots aus Sicht der
jungen Generation, was insbe-
sondere auch das Angebot am
Wochenende betreffe. Am Wo-
chenende werden die S-Bahnen
mit Beginn des neuen Fahrplans
im Dezember ganztags nur noch
im 20-Minuten-Takt verkehren.
„Als Frau ist es nicht besonders
schön, nachts auf einem Bahn-

hof warten zu müssen. Und ob
die nächste Bahn dann in acht
oder 18 Minuten kommt, das
macht schon einen Unter-
schied“, betonte Julia Ohly, Vor-
sitzende des KJB Pinneberg.
Während des gut einstündigen
Austauschs wurden zudem der
Radwegeausbau sowie der Aus-
bau der A23 thematisiert. Die
Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister betonten, dass insge-
samt mehr Geld in den Ver-
kehrsbereich investiert werden
müsse, und dabei insbesondere
in den Bahnverkehr. Sie appel-
lierten an den Minister, dabei
auch seinen Einfluss innerhalb
der Bundespolitik geltend zu
machen.

Treffen mit Verkehrsminister Claus Ruhe Madsen
Bürgermeister der SUK-Runde setzen sich weiter für die Verbesserung des ÖPNV ein

Bürgermeisterinnen und Bürgermeister aus der Region Pinneberg sowie Mitglieder der Kinder- und Jugendbeiräte aus Pinneberg
und Halstenbek haben mit dem schleswig-holsteinischen Wirtschafts- und Verkehrsminister Claus Ruhe Madsen (Mitte, CDU) im
Rathaus der Stadt Pinneberg über die Entwicklung des ÖPNV in der Region gesprochen. © Stadt Pinneberg  

Claus Ruhe Madsen (rechts, CDU) war auf Einladung von Pinne-
bergs Bürgermeister Thomas Voerste und den weiteren Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister der SUK-Runde nach Pinneberg
gekommen. © Stadt Pinneberg



TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de
Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb
aus Schenefeld seit 1991

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 142 49

michael@antowski.de

Qualität zum fairen Preis
04101/216 59 88 Adlerstraße 82-84

25462 Rellingenwww.nordicbedachung.de

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

040/33474970
0157/30131443
info@lr-bedachung.de  
www.lr-bedachung.de

Lutz & Rosenberg GbR
Dachdeckermeisterbetrieb

Luruper Hauptstraße 258
22547 Hamburg

TV • LCD • HiFi • Telecom
Sattechnik • Verkauf • Reparatur

22547 Hamburg, Eckhoffplatz 34

LOEWE u. METZ Studio
SP: Service Partner

Tel.: 831 46 41

SP: Yildiz
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Vor zehn Jahren nahm vhh.mo-
bility (Verkehrsbetriebe Hamburg-
Holstein) Hamburgs ersten elek-
trischen Linienbus in Betrieb. Da-
mit erprobte Deutschlands dritt-
größte kommunale Busbetreibe-
rin als eines der ersten Nahver-
kehrsunternehmen Elektromobi-
lität in der betrieblichen Praxis.
Rechtzeitig zum 10-jährigen Ju-
biläum feiert das Unternehmen
einen weiteren Meilenstein: Ab
sofort fährt jedes dritte Fahrzeug
der Flotte elektrisch und kehrt
auf einen von vier elektrifizierten
Betriebshöfen zurück. So konn-
ten seit 2014 insgesamt rund
21.720 Tonnen CO2 eingespart
werden. Bis in die 2030er Jahre
sollen Flotte und Infrastruktur
des Verkehrsunternehmens voll-
ständig klimaneutral sein. Die E-
Fahrzeuge kommen unter ande-
rem auf den stark frequentierten
Linien 2, 3, X3, 21, 29, 124, 130,
135, 186, 230, 235 und 281 zum
Einsatz. 
Lorenz Kasch, Geschäftsführer
vhh.mobility: „Mit der Inbetrieb-
nahme des ersten E-Busses ha-
ben wir Pionierarbeit geleistet
und den Grundstein für die heu-
te weit fortgeschrittene Elektri-
fizierung der ÖPNV-Flotten in
Hamburg und Schleswig-Hol-
stein gelegt. Heute fährt bereits
jeder dritte Bus unserer Flotte
elektrisch. Das bedeutet: Weni-
ger Emissionen, weniger Lärm,
mehr Fahrkomfort für unsere
Fahrgäste. Einfach mehr Le-
bensqualität für die gesamte
Metropolregion, und wir sind
stolz auf unsere Rolle als Trei-
berin der Mobilitätswende.“

„Lebensqualität für die gesam-
te Metropolregion“
Die Entwicklung hin zu einem

klimaneutralen Unternehmen
bedeutet für vhh.mobility einen
programmatischen Wandel.
Stand heute sind 277 von über
800 Fahrzeugen der Flotte E-
Busse. Innovative Fahrzeuge
sind dabei jedoch nur ein Bau-
stein. Es geht auch um den Be-
trieb spezialisierter Werkstätten,
eine leistungsstarke IT für da-
tengestützte und effiziente Um-
laufplanung sowie die Errich-
tung der notwendigen Ladein-
frastruktur. Aktuell betreibt das
Unternehmen 17 Busbetriebs-
höfe in Hamburg und Schles-
wig-Holstein im Auftrag der Frei-
en und Hansestadt Hamburg

und den Kreisen Pinneberg, Se-
geberg, Stormarn sowie Her-
zogtum Lauenburg. Hiervon
wurden bereits vier große Be-
triebshöfe und drei kleinere Ein-
satzstellen auf die Elektromobi-
lität umgerüstet. Insgesamt ver-
fügt vhh.mobility über 250 er-
richtete Ladepunkte für E-Bus-
se. Bis Ende 2025 soll die Infra-
struktur auf über 320 Ladepunk-
te anwachsen. 
Zugleich bedeutet Elektrifizie-
rung in Zeiten von Fachkräfte-
mangel die Suche nach Talen-
ten: vhh.mobility ist in den letz-
ten Jahren stark gewachsen
und beschäftigt heute über

2.500 Menschen. Insgesamt ar-
beiten heute über 2.000 Bus-
fahrer*innen, über 100 Techni-
ker*innen, über 20 Ingenieur*in-
nen und über 20 IT-Fachkräfte
bei dem Unternehmen.
Der Startschuss für den ersten
E-Bus im Hamburger Linienbe-
trieb fiel am 18. Oktober 2014.
An diesem Tag fuhr das Fahr-
zeug des italienischen Herstel-
lers Rampini erstmals offiziell
den 18 Minuten langen Umlauf
der Linie 48 im Blankeneser
Treppenviertel. Eine Herausfor-
derung, die der Bus genauso
problemlos bewältigte wie die
dieselgetriebenen Fahrzeuge. 

vhh.mobility feiert 10 Jahre E-Mobilität – jedes dritte Fahrzeug nun elektrisch unterwegs
• 2014 nahm vhh.mobility Hamburgs ersten E-Bus in Betrieb • Rechtzeitig zum Jubiläum fährt nun jedes dritte Fahrzeug der Flotte elektrisch 

• Insgesamt rund 21.720 Tonnen CO2 eingespart • Förderung durch das Bundesverkehrsministerium 

E-Busse an Ladeinfrastruktur in Billbrook. Billbrook wurde am 10. September 2023 eingeweiht
und ist der erste vollständig elektrifizierte Betriebshof in Hamburg.                              © vhh.mobility

Erster E-Bus in den engen Gassen Blankeneses. 
© vhh.mobility



Die Marktfaktoren entwickeln
sich günstig, planen Sie Ihr
persönliches Wohnprojekt. 
Der Immobilienmarkt wurde gut
2 Jahre von Faktoren geprägt,
die private Projekte zum Haus-
kauf und Verkauf, Hausbau oder
zur Sanierung ausgebremst ha-
ben. Doch die Parameter weisen
jetzt auf eine länger anhaltende
Stabilität hin, die Vorzeichen für
Immobilienprojekte sind positiv.
Günstige Zinsentwicklung für
Immobilien

Nach Jahren der für den Haus-
kauf günstigen Niedrigzinspoli-
tik kam 2022 ein abrupter Wech-
sel zu zügig steigenden Zins-
kosten. Viele Projekte lagen auf
Eis. Doch schon im zurücklie-
genden Jahr stabilisierten sich
moderate Werte um 3 % am
Markt. Derzeit stehen sogar alle
Zeichen auf erneute, verkaufs-
fördernde Zinssenkungen. Die
EZB hat die Leitzinsen seit Juni
2024 dreimal um je 0,25% ge-
senkt, was als Inflationsbe-

kämpfung gilt. Das ist zugleich
ein Schritt, der Investitionen im
Immobiliensektor wieder attrak-
tiver werden lässt. 

Investitionsstau gelöst
Seit dem Frühjahr wird am Im-
mobilienmarkt eine deutliche
Belebung verzeichnet. Zunächst
löste sich der Investitionsstau
bei Sanierungsmaßnahmen für
Bestandsgebäude, dann auch
für Neubau-Vorhaben kleinerer
und mittlerer Größenordnungen.
Größere Bauprojekte stehen
aufgrund sinkender Energieprei-
se in den Startlöchern. Der
Markt ist wieder aktiv.

Entspannung bei der 
Ressourcenverfügbarkeit
Für die Verwirklichung fast aller
Träume vom eigenen Heim wer-
den verschiedene Handwerker
zwingend benötigt. Nach langen
Phasen der Überauslastung und
daraus resultierenden Verzöge-
rungen ist die Verfügbarkeit vie-
ler Gewerke wieder auf ein „ge-
sünderes“ Level heruntergefah-
ren. Noch immer werden hän-
deringend Nachwuchskräfte ge-
sucht, aber die Auftragslage hat
sich vielerorts normalisiert.
Der westimmobilien-Beitrag

„Als Ihr lokaler Immobilienmak-
ler im Westen Hamburgs haben
wir den Markt stets im Blick.
Wir kennen die überregionale
Gesamtwetterlage genauso de-
tailliert wie das Immobilienan-
gebot vor Ort.“ lädt das Team
westimmobilien zum Gespräch
ein. Durch ihre starke Vernet-
zung in dieser lebenswerten Re-
gion u.a. mit den NordExperten
haben sie umfassenden und
schnellen Zugriff auf alle hilfrei-
chen Gewerke für die Verwirkli-
chung Ihres Traums von den ei-
genen 4 Wänden. „Wir bewegen
etwas für Sie! Kontaktieren Sie
uns gerne.“ 

Ihr Immobilienteam vor Ort
freut sich auf Ihre Anfrage -
westimmobilien.

westimmobilien
Lornsenstraße 86 | Schenefeld

Tel. 040 – 84055779
www.westimmobilien.de

Je tzt  is t  Immobi l ienzeit !

Bauen Sie Ihr Traumhaus mit einem verlässlichen Partner.
Mit der Erfahrung aus rund 40 Jahren Bautätigkeit begleiten wir 

Sie von der Grundstücksauswahl über den Hausentwurf
bis zur Schlüsselübergabe.

Unser Team plant und baut frei nach Ihren Wünschen und in 
TÜV-geprüfter Ausführungsqualität
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Seit 75 Jahren
der Fachbetrieb

Erich Baar & Söhne GmbH
Sprützkamp 7 · 22547 Hamburg
Tel.: 040 / 84 15 10 · E-Mail: info@baar-gmbh.de

Sanitär · Heizung · Notdienst
Umwelfreundliche Heizsysteme

DER IMMOBILIENMARKT STARTET NEU.

VERKAUFEN LOHNT SICH WIEDER FÜR SIE.

Sie denken vielleicht schon eine Weile über den

Verkauf einer Immobilie nach, haben aber gezö-

gert. Die Marktlage hat sich deutlich verbessert, 

Zinsen fallen nach zwei stabilen Jahren wieder, 

der Baumarkt ist durch die Talsohle und Hand-

werker signalisieren wieder Verfügbarkeiten. 

Ob Einfamilienhaus, ETW, Gewerbeobjekt

oder Kapitalanlage, jetzt ist Immobilienzeit!

Für Ihr persönliches Immobilienprojekt stehen

wir Ihnen kompetent und engagiert zur Seite, 

das haben Sie verdient. Nutzen Sie unsere lokale 

Vernetzung zu Ihrem Vorteil. Wir unterstützen 

Zufriedenheit gelöst ist. Das ist unser Anspruch, 

an dem Sie uns messen können.

Jetzt den ersten Schritt wagen!

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

  

 

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld 

Tel.: 040 - 83 62 10
Fax: 040 - 831 70 19 

info@ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Unsere Leistungen:
• Wir halten eine große Auswahl von Bilderleisten und 

Passepartouts vor um Ihre Bilder oder Spiegel zu rahmen.
• Anfertigung von Spiegeln nach Maß – auch mit 

Facettschliff
• Glasplatten aller Art nach Maßvorgabe
• Duschen nach Ihren Wünschen

Wir beraten Sie gerne.
Öffnungszeiten: Di. bis Do. von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Mo. und Fr. nach Vereinbarung
www.ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Wir suchen für zahlreiche Kunden Gastronomie-Betriebe
zum Kauf oder Übernahme zu fairen Bedingungen.
Nutzen Sie unsere gastronomische Erfahrung von mehr
als 50 Jahren.
Wir helfen auch bei Fehlentwicklungen und unterstützen
bei der Suche nach leistungsfähigen Partnern für fast alle
Bereiche des gastronomischen Alltags.
Als Gründungsmitglied des Hamburger Kreises verfügen
wir über ein großes Netzwerk für fast alle Bereiche der
Gastronomie.  
Wir freuen uns auf Ihr Vertrauen und Ihre Aufgaben.

HANSEGASTRO
U.- J. Bichels • Vogt-Schmidt-Straße 18 • 25462 Rellingen
Tel. 04101 834708 oder 0172 4030026
E-Mail: gastromakler@bgg-hamburg.de 
www.bichels@bgg-hamburg.de
Hamburger Kreis   www.hamburger-kreis.de

Die Spezialisten von westimmobilien haben eine stark verbes-
serte Marktlage im Blick.

Dockenhudener Chaussee 96 · 25469 Halstenbek · Tel. 041 01 - 411 88 · www.blumenhof-pein.de

Freitag, 22. November bis 1. Advent
Zauberhafter Advent

Kiek doch mol in...
Ideen für Dich
Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr
Samstag 8 – 16 Uhr
Sonntag 10 – 12 Uhr

Gestecke · Kränze 
Dekoration

…mit Liebe  
zum Detail!

Weihnachtssterne
– aus eigener Anzucht –

mit Haltbarkeitsgarantie

Sa. 23. November 8  – 17 U hr · So. 24. November 11  – 16 U hr



Viele Städte und Gemeinden er-
heben eine Zweitwohnungs-
steuer, die in ihrer Gemeinde-
satzung geregelt ist. Die Höhe
variiert zwischen 0 und 18 Pro-
zent, meist bezogen auf die
Jahreskaltmiete der Wohnung.
Liegt die beruflich veranlasste
Zweitwohnung in einer teuren
Metropole, ist das für Steuer-
pflichtige nachteilig. Zum einen
sind die Mieten exorbitant hoch,
zum anderen schlägt die Zweit-
wohnungssteuer zu Buche. Die-
se Kosten sind zwar steuerlich
absetzbar, jedoch nur bis zu ei-
nem monatlichen Höchstbetrag.
„Dieser gilt in ganz Deutschland
für alle Steuerpflichtigen glei-
chermaßen, unabhängig von der
Wohn- und Kostensituation vor
Ort“, erklärt die Lohnsteuerhilfe
Bayern (Lohi).

Wie hoch fällt die 
Zweitwohnungssteuer aus?
Verheiratete und eingetragene

Lebenspartnerschaften, die aus
beruflichen Gründen eine Zweit-
wohnung unterhalten, sind laut
einem Beschluss des Bundes-
verfassungsgerichts (Az. 1 BvR
1232/00) von der Zahlung einer
Zweitwohnungssteuer ausge-
nommen. Nichtverheiratete wer-
den zur Kasse gebeten. Die
höchste Zweitwohnungssteuer
fällt in München mit 18 Prozent
an. Leipzig und Freiburg schlie-
ßen sich mit jeweils 16 Prozent
an. Berlin belegt mit 15 Prozent
Platz vier. Die Mehrheit der gro-
ßen deutschen Städte verlangt
10 Prozent. Hamburg und Kas-
sel sind mit 8 Prozent verhält-
nismäßig günstig. In Düsseldorf
und Ingolstadt wird beispiels-
weise keine Zweitwohnungs-
steuer erhoben. 

Zweitwohnungssteuer 
zählt zu Unterkunftskosten
Eine Steuerpflichtige mit einer
vom Finanzamt anerkannten

Zweitwohnung am Arbeitsort in
München klagte bis vor den
Bundesfinanzhof (BFH). Die
Zweitwohnungssteuer in den
beiden Streitjahren, die 896 Euro
und 1.157 Euro betrug, machte
sie neben den Aufwendungen
für die Unterkunft bei den sons-
tigen Aufwendungen in ihrer
Steuererklärung zusätzlich gel-
tend. Der BFH gab in seinem im
Frühjahr 2024 verkündetem Ur-
teil (Az. VI R 30/21) entgegen
dem Finanzgericht diesmal dem
Finanzamt recht. Die Zweitwoh-
nungssteuer ist in der Steuerer-
klärung zwar absetzbar, fällt
aber unter die seit dem Jahr
2014 geltende Regelung der Un-
terkunftskosten im Einkommen-
steuergesetz.
Liegt eine berufliche Zweitwoh-
nung vor, können laufend anfal-
lenden Kosten für die Unterkunft
wie Miete, KFZ-Stellplatz, Be-
triebskosten, Stromkosten und
Reinigungskosten als Unter-
kunftskosten bis zu einem
Höchstbetrag von 1.000 Euro
pro Monat steuerlich geltend
gemacht werden. Unter diesen
Höchstbetrag von 12.000 Euro

pro Jahr fällt auch die Zweit-
wohnungssteuer, da sie die Un-
terkunft direkt betreffe und re-
gelmäßig zu zahlen ist. Ein Ab-
zug darüber hinaus darf nicht
anerkannt werden.

Diese Ausgaben 
lassen sich extra absetzen
Die einmaligen Gebühren für ei-
nen Makler, Renovierungs- und
Umzugskosten können hingegen
separat als Werbungskosten ein-
getragen werden. Auch Ausga-
ben für notwendige Einrichtungs-
gegenstände und Haushaltsarti-
kel, um die Zweitwohnung zu
Beginn auszustatten, zählen nicht
zu den Unterkunftskosten. Sie
können extra und in voller Höhe
als Werbungskosten abgesetzt
werden. Ob Küche, Bett, Tisch,
Stühle, Pfannen, Geschirr oder
Duschvorhang, diese Ausgaben
werden in die Anlage „N-Dop-
pelte Haushaltsführung“ einge-
tragen. Beträge unter 800 Euro
netto können sofort für das An-
schaffungsjahr abgesetzt wer-
den, teurere Möbel müssen über
mehrere Jahre abgeschrieben
werden.

Abzug der Zweitwohnungssteuer bei doppeltem Haushalt

UWS Assekuranz-Makler GmbH
Holstenplatz 6
22869 Schenefeld
Tel. +49 (40) 839 34 20
Fax. +49 (40) 830 25 76

Erik-Blumenfeld-Platz 7
22587  Hamburg
Tel.  +49 (40) 303 743 0 80
Fax. +49 (40)  303 743 0 89

info@uws-assekuranz.de · www.uws-assekuranz.de

Wir schützen Ihre Immobilie.
Egal um welche Art von Immobilien es sich handelt –

Geschäfts- oder Wohngebäude, Reetdach-Häuser, Pflege-
heime, Gestüte oder kommunale Einrichtungen – wir haben 
uns bundesweit mit einem umfangreichen Versicherungs-

schutz und wirtschaftlichen Konditionen spezialisiert.

Dannenkamp 32  ·  22869 Schenefe ld                  ·23pmaknennaD       dlefenehcS96822·      

Glaserei Hauschild

Spiegel- und Glasmöbel
Fenster & Türen
Blei- und Kunstverglasungen
Duschkabinen • Ganzglastüren

Tel. 040 / 571 93 887
www.glaserei-hauschild.de, post@glaserei-hauschild.de

Ausstellung und Werkstatt: Baumacker 3a, 22523 HH
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-12 Uhr, Mo-Do 16-18 Uhr

Jörg Hauschild • Glasermeister

Elektroinstallation 
made in Hamburg.
Von kompetenter Beratung bis hin zu Ihrer individuellen Elektroinstallation: 
Unsere Fachleute sind für Sie da – und das selbstverständlich auch vor Ort!

Albertsen Elektro GmbH
Elektro- und Haustechnik

Luruper Hauptstraße 52 · ☎ 83 41 60 · Fax 83 48 98
info@albertsen-elektro.de

Beratung in unserem Geschäft 
steht an 1. Stelle
Ihre Bestellungen werden sofort bearbeitet 
und mit DHL an Sie versendet.

Unsere Rufnummer: 040-831 99 64
E-Mail: office@lichtservice-schrader.de
Homepage: www.lichtservice-schrader.de

Wir lassen Sie nicht

im Dunkeln stehen!

Wir verkaufen auch 

weiterhin gesundes Licht

in Lurup!
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Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969

Wir haben Nienstedten verlassen…
… wir waren 35 Jahre im Dorf!

Sie müssen aber auf unsere
Dienste nicht verzichten!

Ihr Raumausstatter-Team
Dieter Schucht

Schucht schafft Schönes!
� 0171/5471432

Herbstzeit ist Schimmelzeit. Denn so-
bald die Temperaturen sinken und die
Luftfeuchtigkeit steigt, fühlen sich
Schimmelpilze in Häusern und Woh-
nungen besonders wohl. "Feuchtigkeit
raus, frische Luft rein!" - lautet das Vor-
sorgeprogramm, damit die unliebsamen
Mitbewohner gar nicht erst Einzug hal-
ten. Haben sich aber schon dunkle Fle-
cken oder Sporen breit gemacht, ist
schnelles Handeln gefragt. Denn Schim-
mel ist nicht nur ein optisches Problem,
sondern kann auch die Gesundheit be-
einträchtigen. Der Ratgeber "Feuchtig-
keit und Schimmelbildung" der Ver-
braucherzentrale hilft, den Ursachen
von Feuchtigkeit auf die Spur zu kom-
men und zeigt, wann qualifizierte Fach-
leute gefragt sind, um Schäden fachge-
recht zu beseitigen. 
Das Buch erklärt, welche Faktoren
Schimmelpilzen gute Wachstumschan-
cen bieten. Das ist das Fundament, um
mögliche Ursachen wie etwa Baumän-
gel oder unzureichendes Lüften einzu-
grenzen. Ein auch für Laien verständli-

cher Überblick über Methoden zur Un-
tersuchung von Schimmel- und Feuch-
teschäden hilft, sich über passende
Messverfahren zu orientieren. Das Ka-
pitel "Was tun?" begleitet auf dem Weg
von der Selbsthilfe bis zur Beauftragung
von Profis. Woran deren Qualifikation
zu erkennen ist und wie man sie findet,
wird ebenfalls erläutert. Auch bau-,
miet- und versicherungsrechtliche Fra-
gen rund um eine gegebenenfalls not-
wendige Schadensbeseitigung werden
beleuchtet. Ein eigenes Kapitel behan-
delt mögliche gesundheitliche Auswir-
kungen von Schimmel wie Befindlich-
keitsstörungen oder allergische Reak-
tionen. 
Der Ratgeber "Feuchtigkeit und Schim-
melbildung" ist erhältlich für 24 Euro im
Infozentrum der Verbraucherzentrale
Hamburg in der Kirchenallee 22 (Mo bis
Do 10 - 18 Uhr und Fr 10 - 16 Uhr). Das
Buch kann auch versandkostenfrei on-
line bestellt oder als E-Book für 19,99
Euro heruntergeladen werden unter:
www.vzhh.de/shop.

Ratgeber der Verbraucherzentrale hilft bei der Suche nach der richtigen Lösung

Feuchtigkeit und Schimmel in der Wohnung wirksam bekämpfen

Wir sind ein kompetentes und motiviertes Team, welches sich auf 
Reparaturen und Modernisierung spezialisiert hat. Dabei können wir 

auf unsere Partner mit jahrzehntelanger Erfahrung zurückgreifen. 
Überzeugen Sie sich bei Ihrem nächsten Bauvorhaben von unserer 

Qualität, Kompetenz und Zuverlässigkeit. 

Melden sie sich gerne unter: 0152-294 595 23 oder
per mail: info@baumannimmobau.de



Tina Behnke, ehrenamtliche Trai-
nerin der 3. E Jugend beim TuS
Osdorf, und ihr Team haben sich
bei der Nachhaltigkeitsaktion
Waldkicker beworben und wur-
den als ein Team von nur 50
Mannschaften deutschlandweit
ausgewählt. „Wir wollen Fußball,
Kindersport und Themen wie
Umweltschutz und Nachhaltig-
keit miteinander verbinden und
den Kindern etwas mitgeben für
die Zukunft“, so Tina Behnke.
Veranstalter der Aktion Waldki-
cker ist die gemeinnützige Non
Profit Organisation
Waldkicker in Sinsheim, die sich
zum Ziel gesetzt hat, Kinder im
Alter zwischen 6 und 10 Jahren
für Klima- und Naturschutz zu
begeistern und ihnen die Bedeu-
tung von Bäumen und Wäldern
für unsere Natur und Umwelt na-
hezubringen. Durch die Verbin-

dung von Fußball und Umwelter-
ziehung möchten die Waldkicker
ein Bewusstsein für nachhaltiges

Handeln schaffen und junge
Menschen motivieren, sich aktiv
für den Schutz der Natur einzu-
setzen. Gleichzeitig unterstützt

Waldkicker die teilnehmenden
Fußballvereine und fördert das
Vereinsleben, indem sie Bil-
dungsprogramme und Aktivitäten
anbietet, die Umweltschutz mit
sportlicher Betätigung verbin-
den.
Bedingung für die teilnehmenden
Waldkicker-Teams ist es, sich in
aufregenden und bedeutungs-
vollen Aktivitäten zu messen, die
speziell darauf ausgelegt sind,
unseren Planeten zu schützen
und erhebliches Bewusstsein für
Umweltschutz zu schaffen.  
Durch ein motivierendes Punk-
tesystem werden alle Teams dazu
inspiriert, aktiv umweltfreundliche
Maßnahmen zu ergreifen und
sich in Sachen Naturschutz zu
engagieren. Die engagiertesten
und erfolgreichsten Teams er-
wartet eine besondere Ehre: Die
Teilnahme an der deutschen

Waldkicker-Meisterschaft 2025
am 18. Mai in der PreZero Arena
der TSG 1899 Hoffenheim.       rcl

Nachhaltigkeitsaktion Waldkicker: TuS Osdorf ist dabei
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Schenefeld und Lurup im Fokus von Engel & Völkers:
Chancen im Westen Hamburgs

Engel & Völkers sieht in
Schenefeld und Lurup gro-
ßes Potenzial. Beide Stadt-
teile profitieren von wach-
sender Nachfrage nach
Wohnraum und guter Anbin-
dung. Die Mischung aus
städtischer Infrastruktur und
naturnahen Erholungsmög-
lichkeiten macht die Gebiete
besonders attraktiv für Fa-
milien und Berufspendler.
Wir freuen uns, Malte
Mischlich, erfahrenen Immo-
bilienexperten und Spezia-
listen für den Westen Ham-
burgs, als Interviewpartner
zu begrüßen. Mit tiefem 
Wissen über die Marktent-
wicklung und lokale Trends
in Schenefeld und Lurup gibt
er wertvolle Einblicke in
Chancen und Potenziale die-
ser aufstrebenden Gebiete.

Q: Guten Tag, Herr Mischlich!
Sie sind in Schenefeld und Lu-
rup tätig. Was macht diese Ge-
biete für Immobilienkäufer und

-verkäufer besonders interes-
sant?

A: Schenefeld und Lurup sind
durch ihre Nähe zur Hamburger
City, ihre gute Infrastruktur und
die grüne Umgebung sehr ge-
fragt. In Schenefeld haben wir
vor allem Einfamilienhäuser,
die oft aus den 50er- und 60er-
Jahren stammen. Viele dieser
Häuser haben einen energeti-
schen Nachholbedarf, aber die
Substanz ist meist so gut, dass
sich Investitionen lohnen. In
Lurup wiederum gibt es eine
Mischung aus Altbauwohnun-
gen, modernen Wohnprojekten
und vielen familienfreundlichen
Immobilien. Beide Stadtteile
bieten eine hohe Lebensquali-
tät, die sich gut mit der Arbeit
in Hamburg verbinden lässt.

Q: Und welche Rolle spielt die
Kompetenz von Engel & Völ-
kers in diesem Markt?

A: Engel & Völkers ist als
Marktführer in Hamburg be-
kannt und bringt eine immense
Expertise in den lokalen Immo-
bilienmarkt ein. Besonders in
Schenefeld und Lurup profitie-
ren Käufer und Verkäufer von
unserer detaillierten Kenntnis
der Mikrolagen. Jeder unserer
Makler kennt die Vor- und
Nachteile der einzelnen Stra-
ßen und hat Zugriff auf umfas-
sende Marktanalysen. Wir bie-
ten maßgeschneiderte Bera-
tung, sowohl beim Verkauf als
auch bei der Suche nach einer

passenden Immobilie. Durch
unser Team, das eng zusam-
menarbeitet, können wir einen
realistischen Marktpreis ermit-
teln und individuelle Verkaufs-
strategien entwickeln.

Q: Gibt es aktuell viele Inte-
ressenten in Schenefeld und
Lurup?

A: Absolut. Wir sehen eine
hohe Nachfrage, vor allem

von Familien, die sich den
Traum vom Eigenheim im
Grünen erfüllen möchten. In
beiden Gebieten können wir
den Käufern realistische
Preise anbieten, die im Ver-
hältnis zur Infrastruktur und
Lebensqualität stehen. Sche-
nefeld und Lurup bieten noch
immer eine hervorragen-
de Balance zwischen Stadt-
nähe und Natur, was viele
anzieht.

Immobilienexperte
Malte Mischlich

Engel & Völkers Immobilien Deutschland GmbH
Vancouverstraße 2 a

20457 Hamburg
T +49 40 - 98 76 35 333

M +49 0157 - 85 43 66 83
malte.mischlich@engelvoelkers.com

https://www.engelvoelkers.com

Die nächsten Sonderseiten

erscheinen am 4. Dezember 2024
in unseren Stadtteilzeitungen

831 60 91

(akz-o) Glas ist aus der moder-
nen Architektur nicht mehr weg-
zudenken. Es erfüllt mit seinen
vielfältigen Leistungseigen-
schaften nicht nur wichtige
Funktionen in Gebäuden, es ist
außerdem wichtig für die Ta-
geslichtversorgung der Men-
schen, um physisch und psy-
chisch gesund zu bleiben.
Doch für Vögel stellen diese
Glasflächen immer wieder eine
große Gefahr dar, da sie diese
nicht als natürliches Hindernis

wahrnehmen und oft unge-
bremst dagegen prallen. Zwei
Glaseigenschaften werden den
Vögeln zum Verhängnis: zum
einen die Reflexion, was be-
deutet, dass sie das Spiegelbild
nicht von der Realität unter-
scheiden können. Und zum an-
deren die Transparenz, wenn
Vögel versuchen, besonders at-
traktive Ziele hinter dem Glas
zu erreichen.
Bauen mit Glas sollte daher nicht
nur sicher für den Menschen
sein, sondern auch für andere
Lebewesen. Die Lösung ist relativ
einfach und liegt darin, das Glas
für Vögel sichtbar zu machen.

Mit Vogelschutzglas Vogel-
schlag reduzieren
Mit Vogelschutzglas gelingt

dies. Mit extra gekennzeichne-
ten Gläsern können architekto-
nisch moderne und ansprechen-
de Gebäude geschaffen werden,
die gleichzeitig der Vogelwelt
einen besseren Schutz bieten“,
so Jochen Grönegräs, Ge-
schäftsführer vom Bundesver-
band Flachglas e.V. „Hierbei gibt
es verschiedene Möglichkeiten,
die sowohl transparente als
auch klar sichtbare architekto-
nische Raum- und Fassaden-
konzepte ermöglichen und
nachweislich den Vogelschlag
reduzieren.“
Die einfachste Methode ist es,
mit Mustern oder Bedruckun-
gen, welche für Mensch und
Tier klar erkennbar sind, auf
dem Glas zu arbeiten. Eine
weitere Möglichkeit sind UV-
Signaturen auf dem Glas. Diese
sind für das menschliche Auge
kaum sichtbar, da die Reflexion
dieser speziellen Beschichtung
hauptsächlich im ultravioletten
Bereich erkennbar ist. Jedoch
können sie nicht von allen Vo-
gelarten erkannt werden. Auch
die Verwendung von speziellen
Gläsern, wie satiniertem Glas –
beispielsweise bei Balkonver-
glasungen - Glassteinen und
Ornamentglas hat sich be-
währt.

Was tun bei Neu- und Be-
standsbauten?
Bei Neubauten sollte von An-
fang an geprüft werden, ob die
Verwendung von Vogelschutz-
glas sinnvoll ist. Denn eine spä-
tere Nachrüstung der Gläser ist
mit erheblichem Mehraufwand
und -kosten verbunden.
Doch auch bei Bestandsbauten
kann einiges nachgerüstet wer-
den. So ist eine nachträgliche
Anbringung von Folien oder
aber von Seil- oder Stahlnetzen
möglich. Eine gute Informati-
onsbroschüre zu der Thematik
gibt es von der Schweizeri-
schen Vogelwarte mit dem Titel
„Vogelfreundliches Bauen mit

Glas und Licht“. Weitere Infos
zum Thema Glas unter
www.glas-ist-gut.de.

Vogelschutzglas – Lösungen für Mensch und Tier

Bauen mit Glas sollte nicht nur für den Menschen, sondern auch
für Vögel sicher sein. Foto: Bundesverband Flachglas e.V./akz-o

Foto: Pilkington Deutschland
AG/akz-o



Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de
Anzeigenannahme Telefon 831 60 91 - 93

E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung Werkstattersatzwagen

Anhänger Service

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
 Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

Autohaus Hermann
Kröger GmbH

AUT   +SportAUT   +Sport

Seit über 30 Jahren in Lurup

PKW- und LLKW Neu- und Gebrauchtreifen · Offroadreifen · Motorradreifen
Stahlfelgen und Leichtmetallräder · Stationäres Auswuchten · Radwaschanlage
Reifenreparatur und -montage · Reifengas · Einlagerungen · Umrüstungsberatung

Der Winter wird kommen ...
Reifenwechsel · Einlagerung
Verkauf von Reifen & Felgen

Grandkuhlenweg 1 · 22549 Hamburg
Telefon 832 53 21 · www.reifenwilke.de

REIFENDIENST

Basketball: BG West
kann nicht nachlegenOsterbrooksweg 29

22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie
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Eine „normale“ Runde im der 
Bezirksliga Staffel West. Aber 
was heißt denn da normal? Nun, 
wenn es keine entscheidenden 
Veränderungen in der Tabelle 
im Anschluss gibt, ist die Runde 
wohl normal verlaufen. TuS Os-
dorf bleibt Tabellenführer mit 36 
Punkten, fünf Punkte Abstand 
auf HFC Falke (31). Die Osdorfer 
hatten sich bereits Freitagabend 
mit einem Sieg gegen SC Egen-
büttel ihre Position gesichert. 
Dafür reichte auch ein knapper 
1:0-Erfolg. Oguzhan Senol er-
zielte schon in der 10.Minu-
te den entscheidenden Treffer. 
Falke hatte kurz danach kräftig 
nachgelegt und siegte mit 6:0 
bei SV Lieth. Beide Mannschaf-
ten treffen das gegnerische Tor 
sehr gut: Das Torverhältnis von 
Osdorf ist 47:19, Falke kommt 
auf 50:19. Osdorf sollte nun 
aber nicht übermütig werden, 
wenn es nächste Runde ge-

gen Schlusslicht Cosmos We-
del geht. Falke versucht sich 
gegen Egenbüttel. Nach drei 
Unentschieden in Folge spielte 
SV Blankenese nun einmal wie 
entfesselt auf und siegte mit 6:0 
(3:0) gegen Blau Weiß 96 Sche-
nefeld. Ramy Mansour (2), Jan 
Holst (2), Laurenz Schnoor und 
Aleksandar Pavlovic schossen 
die Tore. Blankenese (18 Punk-
te, 40:25 Tore) ist nun Siebter, 
Schenefeld (17, 27:37) ist Neun-
ter.
In der Staffel Süd siegte Teu-
tonia 05 II mit 4:0 gegen FFC 
08. Joan Oesterlin sorgte früh 
für die 1:0-Führung (2. Minute). 
Dann passierte nix, dann pas-
sierte der Knaller: Akif Islamo-
glu zauberte zum Schluss einen 
blitzsauberen Hattrick auf das 
Feld (88./89./90. Minute). Mit 
22 Punkten steht Teutonia 05 II 
derzeit auf dem siebten Platz in 
der Tabelle.

Bezirksliga: Ein Tor reicht 
für einen normalen 

Blau Weiß 96 Schenefeld – Union Tornesch II 8. November, 19.30 Uhr
TuS Osdorf – Cosmos Wedel 8. November, 19.30 Uhr
VfL Pinneberg – SV Blankenese 10. November, 12 Uhr
Dersimspor – Teutonia 05 II 10. November, 14.30 Uhr

Die nächsten Spiele

Im Vorfeld der Partie beider Teams 
wurde von einem Spiel auf Au-
genhöhe ausgegangen, zumal 
der Saisonverlauf bis zum 13. 
Spieltag für beide Teams ähn-
lich durchwachsen verlaufen war: 
Beide liefen mit nur 5 Siegen den 
eigenen Ansprüchen hinterher, 
doch am Ende des 14. Spielta-
ges steht eine unerwartete und 
erschreckende 0:6-Niederlage 
für die Schenefelder zu Buche, 
die die Frage aufwirft, wie es zu 
einer Niederlage in dieser Höhe 
kommen konnte? Der Blankene-
ser Erfolg ist keineswegs das 
Ergebnis einer einseitig geführ-
ten Partie. Um es auf den Punkt 
zu bringen: Die Schenefelder 
„Kunstrasen-Spezialisten“ zogen 
gegen die Blankeneser „Naturra-
sen-Spezialisten“ auf dem Wal-
desruher-Traditionsrasen -vor 200 
Zuschauerinnen und Zuschauern, 
darunter 50 BW 96-Fans, nach 
einer guten ersten Halbzeit und 
trotz eines 0:3 Rückstandes, erst 
in der zweiten Halbzeit so richtig 
den Kürzeren. 
Nach einem kurzen und zähen Ab-
tasten kontrollierten zunächst die 
Gäste das Spiel. Mit dem Doppel-
pack zum 2:0 (25./27., Ramy Man-
sour) jedoch und dem schnellen 
3:0 (31., Jonny Holst) übernahmen 
die Platzherren bis zum Halbzeit-
pfiff die Spielkontrolle, die sie 
bis zum Abpfiff mit drei weiteren 
Treffern zum 6:0 Endstand be-
haupteten (54., Laurenz Moor/69., 

Jonny Holst/90., Aleksandar 
Pavlovic). Auf Schenefelder Seite 
lief in Hälfte zwei überhaupt nichts 
Kreatives mehr zusammen, aber 
auch die Blankeneser hatten nun 
des Öfteren mehr Mühe, ihre Do-
minanz gegen nun fast nur noch 
tief stehende Schenefelder auf 
dem vom Regen aufgeweichten 
Rasenplatz auszuspielen.  
BW 96-Coach Mathias Timm: 
„Gut, mit den Bedingungen muss-
ten beide Teams klarkommen, 
doch letztlich unerklärlich ist für 
mich: Wir sind im wahrsten Sin-
ne des Wortes auf dem Rasen 
ausgerutscht. In den ersten 20 
Minuten waren wir klar besser, 
vergaben jedoch leichtfertig meh-
rere Torchancen. In den zweiten 
45 Minuten haben wir auf dem 
`Waldesruh-Acker` alles aufge-
macht und nach vorn geworfen, 
doch fehlende Abstimmung und 

weiterhin individuelle Fehler häuf-
ten sich, darauf hatten die Platz-
herren jeweils die richtige Antwort 
und jeden groben Ausrutscher be-
straften sie mit einem Tor. Glück-
wunsch an Blankenese.“ 
SVB-Coach Ramon Sagebiel: 
„Auf so ein Endergebnis hat auf 
unserer Seite wohl keiner auch 
nur im Traum getippt, zumal wir 
nur schwer ins Spiel kamen und 
nennenswerte Torchancen auf un-
serer Seite Mangelware blieben. 
Erst nach dem 1:0 -das Tor war für 
uns wie ein Brustlöser- konnten 
wir dank gutem Stellungsspiel 
und schnellen Ballgewinnen unser 
Spiel gegen tief stehende Sche-
nefelder aufziehen und mit zwei 
weiteren Treffern erst einmal beru-
higt in die Pause gehen. Der Start 
in die zweite Hälfte war ähnlich 
wie zu Beginn, doch nach dem 
schnellen 4:0 war ich mir sicher, 

dass wir heute endlich mal wieder 
einen Dreier einspielen.“  
Für die Blankeneser war es ein 
Erfolgserlebnis, für Blau-Weiß ein 
herber Rückschlag, doch jetzt gilt 
es, den Fokus auf die nächs-
te Begegnung gegen Union Tor-
nesch zu legen: Freitag, den 8. 
November 2024, Anpfiff 19.30 Uhr 
im Stadion Achter de Weiden in 
Schenefeld.
BW 96: Ritter, Högerle, Arth (62., 
Mema), Wilke, Wegner, Tiede, 
M. Müller, Zerbel (46., Williams), 
Koczak (52., Drews), Ahrtz (75., 
Bojens) und Brustmann (62., Za-
mani)
SVB: Pischel – Jahn, Holst, Abing, 
L. Zippel, B. Zippel, Walter, Pavlovic, 
Schnoor, Wagner und Mansour. 

SV Blankenese deklassiert BW 96 Schenefeld 

Man hat diese Bewegungen 
schon gesehen. Während 
der eine sich den Schweiß 
von der Stirn wischt, macht 
der andere so einen kleinen 
Faust-Schwinger im Sinne von 
„Mist“. Altona 93 hat gewa-
ckelt, konnte aber doch noch 
mit 2:0 im Heimspiel gegen 
Halstenbek-Rellingen gewin-
nen. Und über die späten Tore 
wird man sich nicht nur auf 
Seiten von HR geärgert haben, 
sondern auch bei der Konkur-
renz von Altona – der Eims-
bütteler TV und Dassendorf 
werden sicher auf einen Aus-

rutscher von Altona 93 warten. 
Durch den Sieg behält Altona 
93 (42 Punkte) auf jeden Fall 
seinen Vorsprung auf den ETV 
und Dassendorf. Eimsbüttel 
siegte in Buchholz und steht 
fünf Punkte hinter Altona auf 
dem zweiten Platz. Und mehr 
Konkurrenz ist es vorerst nicht, 
weil der ETSV Hamburg mit 
1:3 bei SC Victoria unterlag – 
und sich einen Tag später von 
Trainer Berkan Algan trennte.  
Dassendorf (33 Punkte) fiel 
weiter ab, kam über ein 1:1 bei 
HEBC nicht hinaus. Im Pokal 
ist Dassendorf gegen Victoria 

ausgeschieden (1:3), in der 
Meisterschaft spielt die TuS-
Elf vorerst keine Rolle mehr. 
Aber Altona 93 sollte die Geg-
ner nicht zu früh abschreiben.
Gegen Halstenbek-Rellingen 
musste Altona lange rackern 
– und konnte vermutlich nur 
siegen, weil HR „ausgepfif-
fen“ wurde. Beide Tore fielen 
nämlich durch Elfmeter. Veli 
Sulejmani traf in der 78. Minute 
vom Punkt aus genauso wie 
Rasmus Tobinski in der Nach-
spielzeit. HR verteidigte das 
Spiel hart und gut, zweimal 
war man aber machtlos.

Altona 93 muss nun am Frei-
tagabend zu 20 Uhr zum HSV 
III nach Norderstedt fahren. 
Der Aufsteiger spielt bislang 
keine gute Saison und ist mit 
fünf Punkten Tabellenletzter. 
So gab man gerade erst ei-
ne 3:0-Pausenführung noch 
weg – nur 3:3 gegen Türkiye. 
Auch konnte man ein 1:0 und 
2:2 gegen den ETSV Hamburg 
nicht halten. Der Spielplan „Es 
muss nur lange genug dauern, 
dann holt man gegen den HSV 
schon die Punkte“ ist natürlich 
völlig fehl am Platz. Altona 
wird aufpassen.

Oberliga: HR „ausgepfiffen“ – Altona 93 siegt nach zwei Elfmetern

Nach dem wichtigen ers-
ten Saisonsieg – vor einer 
Woche gegen Tabellen-
führer Eimsbüttel – konn-
ten die Basketballer der 
BG Hamburg West nicht 
nachlegen. Im Punktspiel 
der 2.Regionalliga unterla-
gen sie gegen Nikola Tesla 
mit 69:83.  Dabei war die 
BG West im Schlussvier-
tel eingebrochen, sie gab 
das Viertel mit 8:21 ab. 
Das war fürchterlich, denn 
das Spiel stand nach den 
vorherigen drei Spielab-
schnitten quasi gleich. Aus 
BG West-Sicht lauteten 
die Teilergebnisse 18:23, 
27:21 und 16:18 – so ging 
die BG West mit einem 
61:62-Rückstand in die 
Schlussminuten und dann 
völlig unter. Die BG West 
ist damit wieder Tabellen-
letzter und spielt nun am 
9. November um 18 Uhr 
auswärts gegen TSG Ber-
gedorf Stargazers. Mit drei 
Saisonsiegen ist Bergedorf 
derzeit Tabellenvierter.
Lange Fahrt, keine Punk-
te: Für die Damen der BG 

West war das Auswärts-
spiel in der 2. Regionalliga 
keine Erfolgstour. Mit 43:48 
unterlagen sie bei Rostock 
Seawolves. Alstertal-Lan-
genhorn, Rostock und 
Stade führen die Tabelle 
gemeinsam mit acht Punk-
ten an, die BG West ist 
mit zwei Punkten auf dem 
achten Platz zu finden. Die 
BG West konnte sich erst 
nach dem Seitenwechsel 
ins Spiel bringen. Nach 
8:12 und 5:12 lag die BG 
West zur Pause mit 13:24 
zurück, trumpfte dann aber 
mit 16:9 auf. Das Spiel 
drohte im Schlussvier-
tel noch zu kippen, aber 
Rostock passte auf, hielt 
gegen (15:14) und konn-
te den Vorsprung ins Ziel 
bringen.
Die BG West hat nun Heim-
recht in der Halle am Stein-
wiesenweg und spielt am 
9. November um 15 Uhr 
gegen SC Rist Wedel II. 
Mit je zwei Punkten sind 
die Hamburgerinnen und 
die Wedeler Mannschaft 
Tabellennachbarn.

„Der Regen peitscht ihnen ins Gesicht, doch sie geben alles“- 
David Wilke (re.) und Bennet Zippel (li.).

„Mal in der Startelf, dann wie-
der Reservist- aber immer mit 
Herzblut“- Darin Williams.



Unentschieden gegen den 1. FC Nürnberg
Am Sonntag (03. November, 13:30 Uhr) traf der Hamburger SV im ausverkauften 
Volksparkstadion auf den 1. FC Nürnberg. Trotz der ersten Warnschüsse der 
formstarken Nürnberger erzielte Daniel Elfadli bereits in der 15. Minute das 
1:0 für den HSV. In der Folge wurden die Nürnberger zunehmend stärker. 
Die Gastmannschaft 
war mit drei Liga-
Siegen in Serie 
in den Volkspark 
gereist und zeigte 
sich selbstbewusst. 
Trotz guter Chancen 
scheiterten sie 
immer wieder am 
starken HSV-Keeper 
Heuer Fernandes, der entscheidend dazu beitrug, dass der HSV auch im 
sechsten Heimspiel der Saison zu Hause ungeschlagen blieb. Aufgrund seines 
guten Spiels wurde er auch zum Man of the Match ernannt und in die kicker-
Elf des 11. Spieltags gewählt. Einzig in der 63. Minute konnten die Gäste den 
Deutsch-Portugiesen überwinden. Emreli traf nach Knoches Zuspiel sehenswert 
zum Ausgleich. Beide Teams drängten in der Folge auf den Siegtreffer. Sowohl 
Selke (69.) als auch der eingewechselte Richter (Pfostenschuss in der 83. Minute) 
verpassten für den HSV nur knapp. Somit stand am Ende ein leistungsgerechtes 
Unentschieden.                     Foto: HSV/witters

Souveräner Heimsieg der HSV-Frauen
Am Samstag (2. 
November, 11 Uhr) 
spielten die HSV-
Frauen gegen den 
SG Andernach. 
Schon zur Mitte 
der ersten Hälfte 
kamen die Rothosen 
immer besser in die 
Partie und es kam 
zu ersten Schüssen von Svea Stoldt und Mia Büchele. In der 25. Minute fiel 
dann das erste Tor des HSV von Dana Marquardt. Das 1:0 war gleichzeitig 
der Pausenstand. In der zweiten Hälfte spielten die Hamburgerinnen weiter 
effizient und selbstbewusst, was zum 2:0 in der 61. Minute durch Melina Krüger 
führte. Anschließend erzielte die gerade eingewechselte Christin Meyer aus 
kurzer Distanz das 3:0 (78.), gefolgt vom zweiten Treffer durch Krüger, der den 
4:0-Endstand besiegelte. Die nächste Partie für die Rothosen steht am Sonntag 
(10. November, 14 Uhr) beim FC Ingolstadt an.      Foto: HSV

Vizekapitän Reis fällt lange aus
Beim 1:1 gegen den 1. FC Nürnberg musste Ludovit Reis, der die Rothosen in 
dem Spiel als Kapitän auf den Rasen führte, bereits nach einer halben Stunde 
a u s g e w e c h s e l t 
werden. Der Mittel-
feldspieler verletzte 
sich im Zweikampf 
mit Mahir Emreli 
und musste nach 
kurzer Behand-
lung schließlich 
doch das Feld 
verlassen. Trainer 
Steffen Baumgart 
befürchtete bereits 
kurz nach Abpfiff: „Wir hoffen das Beste, aber es sah nicht nach dem Besten 
aus“. Diese Befürchtung sollte sich nach eingehen-der Untersuchung 
bewahrheiten: Der Niederländer hat sich eine Muskelverletzung im 
linken Ober-schenkel zugezogen und wird für den Rest der Hinrunde 
ausfallen. Nach Torjäger Robert Glatzel fällt somit bereits der zweite 
Leistungsträger des HSV langfristig aus. Immerhin kehren Kapitän Schonlau 
und Jonas Meffert nach abgesessener Rotsperre zurück und dürften beim 
Auswärtsspiel in Braunschweig (Freitag, 08. November, 18:30 Uhr) wieder 
zur Startformation der Hamburger gehören.      Foto: HSV/witters

HSV setzt ein Zeichen gegen häusliche Gewalt
Der HSV sorgte beim Heimspiel gegen den 1. FC Nürnberg am 3. November für 
Aufmerksamkeit, indem er eine symbolische Nachspielzeit von 600 Minuten 
anzeigte. Diese außergewöhnliche Maßnahme sollte auf die alarmierende 
Häufung häuslicher 
Gewaltfälle nach 
Fußballspielen hin-
weisen. Studien 
zeigen, dass ins-
besondere in den 
600 Minuten nach 
Fußballspielen die 
Kriminalitätsraten 
häuslicher Gewalt 
gegen Frauen 
steigen. Mit dieser 
Aktion unterstützt der HSV eine Kampagne der Hamburger Sozialbehörde, 
die sich für Aufklärung, Prävention und Unterstützung betroffener Frauen 
einsetzt. Der Verein integriert zudem einen Ankerplatz im Stadion als festen 
Anlaufpunkt, um Hilfe anzubieten und Gewaltprävention zu fördern. Die 
Kampagne richtet sich dabei sowohl an die Opfer als auch an Täter, um ein 
umfassendes Bewusstsein zu schaffen und Synergieeffekte im Kampf gegen 
häusliche Gewalt zu erzielen.                Foto: HSV/witters
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Für dieses Interview dankt 
die Redaktion Karlheinz Sohn 
Thorsten Picker und unserem 
Ehrenratsmitglied Jürgen Böt-
ticher, der in den 70er Jahren 
eine Ausbildung bei unserem 
Ehrenmitglied genoss. Die bei-
den haben den Kontakt nach 
Bad Bodenteich hergestellt.
Frage BW 96: Lieber Karlheinz 
Picker, in diesem Jahr sind Sie 
bereits 75 Jahre lang Mitglied 
bei BW96. Das ist ein wunder-
barer Anlass, Ihnen ein paar 
Fragen zu Ihrem sportlichen 
Lebensweg zu stellen. Mit wel-
chem Sport ging es denn 1949 
los und wie waren die Bedin-
gungen?
Karlheinz Picker: Es begann mit 
dem Fußball. Ich bin als Her-
ren-Spieler vom SC Conz (heute 
SV Lurup) zu BW 96 gekommen. 
Damals gab es im Verein ledig-
lich Turnen, Handball und Fußball. 
Gespielt haben wir an der Blanke-
neser Chaussee auf dem Rasen.

BW 96: Wie fiel die Entschei-
dung, aus dem aktiven Spiel 
auszusteigen und stattdessen 
unparteiischer Schiedsrichter 
beim Fußball zu werden?
Karlheinz: Ich habe mich als 
Spieler sehr, sehr häufig über 
die Schiedsrichterentscheidun-
gen geärgert und dies auch so 
geäußert. Daher habe ich dann 
selbst begonnen, als Schiri auf 
den Platz zu gehen.
BW 96: Sie haben es in Ihrer 
Schiedsrichter Karriere hoch 
bis in die Fußball Bundesli-
ga geschafft. Dort haben Sie 
zwischen 1965 und 1976 39 
Partien geleitet. Gab es eine he-
rausragende Begegnung oder 
einen bemerkenswerten Zwi-
schenfall?
Karlheinz: Es begann bereits 
1963, dies aber als Linienrichter. 
Bei den Spielen in der Bun-
desliga gab es keine beson-
ders herausragenden Spiele. 
Wir Schiedsrichter haben jedes

Spiel gleich bewertet. Die 
Spiele im Ausland, sowohl 
als Linienrichter, als auch als 
Schiedsrichter, waren damals 
selbstverständlich immer etwas 

Besonderes.
BW 96: Später sind Sie sehr 
aktiv in den Ausschüssen Ihres 
Sports geworden. War das Eh-
renamt eine Ehrensache für Sie?

Karlheinz: Selbstverständlich. 
Sowohl die Arbeit im Schieds-
richterausschuss als auch die 
Arbeit im Spielausschuss des 
HFV haben mich durch mein 
Leben begleitet. Im Jahr 2000 
habe ich dann Schluss ge-
macht. Ich war Mitte 70 und 
es wurde Zeit, sich mehr um 
meine Ehe zu kümmern.BW 
96: In Ihrem Berufsleben als 
Standesbeamter am Standes-
amt Altona gab es weitere Be-
rührungspunkte mit Fußbal-
lern. Gab es viele Fußballer, 
die von Ihnen getraut werden 
wollten und kennen wir viel-
leicht sogar einige davon?
Karl-Heinz: Oh ja, es gab so 
einige Spieler und Schieds-
richter, die bei mir im Stan-
desamt waren. Über Namen 
habe ich da aber nie gespro-
chen.
BW 96: Ein schönes Zeichen 
von Respekt für Ihre Art zu 
pfeifen, scheint mir. Wie 
schauen Sie auf die heuti-
ge Entwicklung im Sport und 
insbesondere im Fußball? 
Schauen Sie sich noch immer 
gern Spiele an?
Karlheinz: Ja, natürlich ge-
hört das noch immer zu ei-
ner meiner Lieblingsbeschäf-
tigungen. Die Entwicklung 
bekomme ich ja nur noch 
am Rande mit. Es scheint 
mir aber manchmal, dass der 
Sport ein wenig in den Hin-
tergrund gerät und es nicht 
mehr so familiär wie früher 
ist. Wir haben früher noch 
mit Spielern gesprochen und 
natürlich auch gefeiert. Man 
kannte sich ja.
BW 96: Gibt es etwas, was Sie 
jüngeren Generationen heute 
gern mit auf den Weg geben 
möchten?
Karlheinz: Spielt Fußball.
BW 96: Ganz herzlichen Dank, 
lieber Karl-Heinz Picker, für 
dieses Interview! Wir wün-
schen Ihnen alles Gute, vor 
allem Gesundheit!
Karlheinz: Ich danke.

Die Fragen stellte Thomas 
Dobberstein

BW 96 Ehrenmitglied Karlheinz Picker im Interview

Blau-Weiß 96 Schenefeld Ehrenmitglied Karlheinz Picker

Verleihung der Ehrenmitgliedschaft: Dabei Willi Hoffmann 
und Gerd Schwarz

Schiedsrichter Picker in Aktion: Auf dem Foto mit Dieter Seeler, 
Charlie Dörfel, Horst Dehn und Jochen Meinke zu sehen.

Interview mit Karlheinz Picker, geboren 1928, Vereinsmitglied seit 1949 und bereits seit 1993 Ehrenmitglied unseres Vereins Blau-
Weiß 96 Schenefeld. Mit 31 Jahren hat Karlheinz die am längsten währende Ehrenmitgliedschaft inne.



Die Klimapatenschaft Gm-
bH, die seit 2014 erfolgreich 
Baumpflanzaktionen ver-
anstaltet, pflanzte in diesem 
Jahr am 1. und 2. November 
wieder im Forst Klövensteen 
Trinkwasserbäume. Im Zuge 
der Baumpflanzaktion „Ham-
burg und Schleswig-Holstein 
pflanzen Trinkwasser” pflanzt 
die Klimapatenschaft GmbH be-
reits im 11. Jahr gemeinsam mit 
dem großen Engagement von 
Unternehmen und Organisati-
onen Laubbäume. Gemeinsam 
mit vielen Unternehmen und 
Organisationen wird so dem 
Forst Klövensteen seit 2014 
geholfen, die vorhandenen Na-
delholzbestände in einen arten-
reichen und klimastabilen Laub-
mischwald umzubauen. Damit 
der Wald in Hamburgs Westen 
als grüne Lunge weiter gestärkt 
wird und das Vorhaben nach-
haltig ist, wird bei den Nach-
pflanzungen auf Bäume gesetzt, 
die den Herausforderungen des 
Klimawandels bestmöglich ge-
wachsen sind – dazu gehören 
unter anderem Rotbuchen und 
Bergahorne. Im Rahmen der 
Pflanzaktionen der Klimapaten-
schaft GmbH wird stets ein be-
sonderer Schwerpunkt auf die 
umweltpädagogische Bildung 
gelegt und die Waldschule Klö-
vensteen miteinbezogen. Frei 
nach dem Motto: Nur was ich 
kenne, kann ich auch schützen 
– nur mit dem richtigen Wissen, 
kann ich richtig handeln! Nils 
Fischer, Abt. Leiter Forst Altona: 
„Unsere Generation ist es, die 
jetzt im Klövensteen engagiert 
und zusammen mit Kooperati-
onspartner:innen die aktuellen 
Herausforderung annehmen 

und bewältigen muss. Das, was 
wir jetzt im Wald umsetzen, wird 
den Klövensteen in den kom-
menden Jahrzehnten und Jahr-
hunderten nachhaltig prägen! 
Um das schaffen zu können, 
ist das Engagement von Part-
ner:innen wie den Klimapaten 
eine hilfreiche Unterstützung. 
Gemeinsam können wir die He-
rausforderung meistern – mit 
dem Ziel, auch unseren Kin-
dern, Enkelkindern und nach-
folgenden Generationen einen 
intakten, klimastabilen und in 
sich nachhaltig funktionieren-
de Erholungswald übergeben 
zu können.“ Allein durch die 
Klimapatenschaft GmbH wur-
den über 6.000 Menschen für 
den Waldumbau im Klövensteen 
begeistert. Firmen und Orga-
nisationen sowie Familien mit 
ihren Kindern, Schulklassen und 
viele andere mehr haben beim 
Waldumbau mit großer Begeis-
terung, Freude und sehr viel 
Einsatz geholfen – und können 
das in den kommenden Tagen 
wieder tun! Anfang November 
fanden im Forst Klövensteen 
erneut zwei Pflanzaktionstage 
statt. Interessierte können wei-
tere Informationen unter www.
klimapatenschaft.de erhalten.
In diesem Jahr nehmen viele 
weitere Unternehmen, Organi-
sationen und private Gruppen 
an der Baumpflanzung teil. Bei-
spielhaft dafür stehen: Astra-
Zeneca GmbH, Kern & Stelly 
Medientechnik GmbH, edding 
AG, Kalorimeta GmbH, Logis-
tik Initiative Hamburg und My-
marini GmbH. Die Kooperation 
dieser Unternehmen zeigt, dass 
Umweltschutz und Nachhaltig-
keit für die Wirtschaft zuneh-

mend an Bedeutung gewinnen. 
Die Baumpflanzaktionen sind 
ein lebendiges Beispiel dafür, 
wie Unternehmen und Gemein-
schaften zusammenarbeiten 
können, um positive Verände-
rungen für unseren Planeten zu 
bewirken. Die Klimapatenschaft 
ist stolz darauf, diese Initiative 
zur Baumpflanzung ins Leben 
gerufen zu haben, die nicht nur 
einen nachhaltigen und grünen 
Lebensraum schafft, sondern 
auch dazu beiträgt, den ökolo-
gischen Fußabdruck zu redu-
zieren und das Bewusstsein für 
den Umweltschutz zu schär-
fen. Die Pflanzung von 10.000 
Laubbäumen in diesem Jahr 
ist ein wichtiger Schritt in Rich-
tung einer grüneren Zukunft. 
Insgesamt wurden in den ver-
gangenen Jahren über 170.000 
Laubbäume gepflanzt. Michael 
Garvs, Gesellschafter Klimapa-
tenschaft GmbH: „Neben den 
positiven Klima- und Biodi-

versitätsaspekten wird durch 
den Waldumbau zusätzliches 
Grundwasser generiert, da 
Laubmischwälder deutlich 
mehr Regenwasser aufnehmen 
als Nadelwälder. Auf einem 
Hektar Wald sind das 800.000 
Liter Wasser – und das jährlich! 
Umgerechnet auf einen neu ge-
pflanzten Laubbaum werden so 
200 Liter zusätzliches Grund-
wasser generiert.“ Mit dem 
Waldumbau sind die Arbeiten 
für einen klimaresistenten und 
artenreichen Laubmischwald 
noch lange nicht abgeschlos-
sen. Die umgebauten Wald-
bestände benötigen auch in 
den kommenden Jahren noch 
viel Aufmerksamkeit durch das 
Forstamt Altona. Die Pflege 
dieser Waldflächen wird wei-
terhin viel Zeit beanspruchen. 
Außerdem ist zu erwarten, dass 
der Klimawandel weitere und 
schnelle Waldumwandlungen 
nötig machen wird. 

Kreisliga 1: Über ein 0:8 im 
Heimspiel kann man wenig sa-
gen. Komet Blankenese muss 
das Ergebnis gegen TSV We-
del akzeptieren – und sich für 
die Mannschaftspunkte sieben, 
acht und neun ordentlich ins 
Zeug legen.
Staffel 2: Der BSV 19 müht 
sich zum 2:1 gegen Schlusslicht 
Altenwerder II. Max Schmidt 
und Leonard Bethmann drehen 
den 0:1-Pausenrückstand – 15 
Punkte und Platz elf sind die 
Folgen.  Altona 93 III gewinnt 
6:1 gegen Kellerkind Harburger 
SC II (Platz 13). Altona ist mit 
27 Punkten Sechster und steht 
neun Punkte hinter Spitzenreiter 
Buchholz II.  
Staffel 7: Um den Titel wird der 
SV Lurup II in der Staffel nicht 
mehr mitspielen können – dafür 
erweisen sich  Harksheide II 
(37 Punkte) und SV Lohkamp 
(34) zu sehr als Überflieger in 
der Staffel. Die Luruper spielen 
aber wieder eine gute Saison. 
Gegen den SV Eidelstedt II gab 
es einen 4:2-Heimsieg. Arasch 

Djafari (10./45. Minute), Bedir 
Cakmakci (13. Minute) und Ma-
rio Sila (26. Minute) sorgten 
für die 4:0-Pausenführung der 
Luruper. Dennis Jaap (66./90. 
Minute) machte die Sache für 
die Eidelstedt nach dem Sei-
tenwechsel noch etwas ver-
träglicher. Die Luruper festig-
ten damit den fünften Tabel-
lenplatz (22 Punkte), Eidelstedt 
(19 Punkte) fiel vorerst auf den 
achten Platz zurück. Lohkamp 
hatte mit 5:1 auswärts gegen St. 
Pauli VI gewonnen – die Kiezelf 
ist immerhin Vierter in der Tabel-
le. Ilyas Afshin (3), Muhammed 
Burtakucin und Mustafa Gök 
trafen für Lohkamp
Staffel 8: Vielleicht so et-
was wie eine letzte Chance 
für den SV Eidelstedt, noch 
einmal in den Spitzenkampf 
eingreifen zu können. Doch 
das Schlagerspiel gegen Spit-
zenreiter Union 03 ging mit 
0:2 verloren. Eidelstedt (23 
Punkte) hat nun schon elf 
Punkte Rückstand auf Uni-
on – da sind vielleicht erst 

einmal andere an der Reihe. 
Etwa SC Nienstedten II: Nach 
dem 4:1-Sieg gegen Stern-
schanze II ist Nienstedten mit 
27 Punkten Dritter in der Ta-

belle. Gregor Wilke, Mats zur 
Mühlen (2) und Ron Renzen-
brink schossen Nienstedten 
nach 0:1-Rückstand noch klar 
zum Sieg.

Nach einem punktlosen Dop-
pelspieltag am vergange-
nen Wochenende im Osten 
Deutschlands sollen nun die 
nächsten drei Punkte für die 
Schenefelder auf dem Kon-
to landen. Und das nächste 
Spiel ist ein ganz besonderes: 
Das Nordderby gegen den ETV 
Hamburg! Das Duell ETV ge-
gen BW 96 sorgte in der Ver-

gangenheit immer für spekta-
kuläre Duelle die oft von Emo-
tionen geprägt waren. Auch 
dieses Duell verspricht ein be-
sonderes zu werden. Die star-
ken Piranhhas treffen auf ein 
Schenefeld, dass sich im Ver-
gleich zu den letzten Partien 
spielerisch deutlich gesteigert 
hat. Für die Blau-Weißen wird 
trotzdem eine außergewöhnli-

che Leistung notwendig sein, 
um die aktuell Zweitplatzierten 
Hamburger zu schlagen. 

Anpfiff ist am 10.11.2024 
um 16 Uhr in der Sporthalle 
Hoheluft in Hamburg.

Klimapatenschaft pflanzt wieder 10.000 
Trinkwasserbäume im Klövensteen 
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!! Auto Ankauf !!
Von alt und kaputt bis gepflegt und neu,

Frau Blume kauft alle Autos!
+ 

Motorräder
HCV GmbH Handels Center am Volkspark

Luruper Hauptstr. 200, 22547 HH
Tel.: 040 / 300 333 73 oder

0172 / 424 83 96

Die neue 
Adresse vom 

Presse-Stübchen:

Schenefeld
 Holstenplatz 6

Mehr als 40 Unternehmen und Organisationen pflanzen auch 2024 
Laubbäume im Forst Klövensteen   © Foto: Klimapatenschaft GmbH

Kreisliga: Kampf um die Tabellenspitze

Floorball: Erstes Nordderby in der Sporthalle Hoheluft

Kreisklasse: Ergebnisse und Paarungen
Ergebnisse
Komet Blankenese - TSV Wedel   0:8
BSV 19 - Altenwerder II   2:1
Altona 93 III - Harburger SC II   6:1
SV Lurup II - SV Eidelstedt II  4:2
Lohkamp  - St. Pauli VI   5:1
SV Eidelstedt - Union 03          0:2
SC Nienstedten II - Sternschanze II          4:1
 HEBC III - Lurup                      Abbruch

Nächste Spiele
Lurup – St. Pauli IV 8. November, 19.30 Uhr
TuS Holstein Quickborn II - SV Lurup II 8. November, 20 Uhr
Rissen – SV Eidelstedt 8. November, 20 Uhr
Este 06/70 – Altona 93 III 9. November, 13 Uhr
Union 03 – SC Nienstedten II 10. November, 11 Uhr
Roland Wedel - Komet Blankenese 10. November, 14 Uhr
SV Eidelstedt II – SC Egenbüttel III 9. November, 15 Uhr
Süderelbe III – BSV 19 10. November, 13 Uhr
SV Lohkamp – SV Rugenbergen II 10. November, 14.30 Uhr

Sport     NachrichtenSport     NachrichtenLandesliga
Ergebnisse
SC Nienstedten – Nikola Tesla  2:2
Altona 93 II – Bramfeld  1:1

Mit 20 Punkten ist Altona Neunter in der Tabelle, Nienstedten 
(17) ist Zwölfter.

Die nächsten Spiele
Niendorfer TSV II – SC Nienstedten 8. November, 19 Uhr
USC Paloma II – Altona 93 II 10. November, 13 Uhr

Kreisklasse
Ergebnisse
Kickers Halstenbek – Teutonia 10  3:1
Teutonia 05 III – FFC 08 II  1:1
SV Eidelstedt III – Inter Eidelstedt  1:5
SV Blankenese II – Hansa 11 III  0:2
West-Eimsbüttel – Groß Flottbek  1:1
SV Eidelstedt IV – GW Eimsbüttel III  4:1
Waldenau und Altona 93 IV  spielfrei

Staffel 1: Waldenau war spielfrei und verbleibt bei elf Punkten 
(12. Platz). Staffel 6: SV Eidelstedt IV ist mit 18 Punktzen Tabel-
lenachter. Staffel 7: Groß Flottbek ist mit 25 Punkten Zweiter 
hinter GW Eimsbüttel II (29). Altona 93 IV (24) war spielfrei und 
ist Tabellenvierter. SV Eidelstedt III ist mit elf Punkten Tabelle-
nelfter, auf Rang 13 folgt Kickers Halstenbek (8). Staffel 8: SV 
Blankenese II, St. Pauli VII und Teutonia 05 III teilen sich mit je 
28 Punkten die Tabellenspitze.

Die nächsten Spiele
TuS Appen II – SuS Waldenau 8. November, 19.30 Uhr
Teutonia 10 II – SV Blankenese II 10. November, 11 Uhr
Groß Flottbek – SV Eidelstedt III 10. November, 13 Uhr
Inter Eidelstedt – Kickers Halstenbek 10. November, 13 Uhr
Rellinger FC – Teutonia 05 III 10. November, 13.30 Uhr
Altona 93 IV – West-Eimsbüttel III 10. November, 14.30 Uhr
DuWo 08 III – SV Eidelstedt III 10. November, 15.30 Uhr

Kreisklasse B
Ergebnisse
West-Eimsbüttel IV – SV Lohkamp III  1:8
TuS Osdorf II – Eintracht Lokstedt IV  2:0
TSV Heist II – SV Lohkamp II  4:3
SV Osdorfer Born – TV Haseldorf II  13:1

In der Staffel 1 stehen SV Osdorfer Born (16 Punkte) und SV 
Lohkamp II (11) beide in der Tabellenmitte. In der Staffel 6 führt 
SV Lohkamp III mit 33 Punkten die Tabelle an, TuS Osdorf II ist 
mit 25 Punkten Tabellenzweiter.

Die nächsten Spiele
SV Lohkamp II – SV Osdorfer Born 10. November, 11.45 Uhr
SV Lohkamp III – Germania Schnelsen III 10. November, 11.45 Uhr
TSV Stellingen III – TuS Osdorf II 10. November, 15 Uhr

Sonstige 
Ergebnisse und Paarungen

Die Sprechstunde des 
Beauftragten für Menschen 
mit Behinderung in Sche-
nefeld, Werner Schönau, 
findet das nächste Mal am 
Donnerstag, den 14.11.2024, 
17-18 Uhr im Rathaus 

Schenefeld, Raum 108, 
statt. 
Unter der Telefonnummer 
040-289 498 19 ist Herr 
Schönau auch zu anderen 
Zeiten für Ratsuchende 
erreichbar. 

Sprechstunde des Beauftragten 
für Menschen mit Behinderung

Jede Woche über 90.000 Leser
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Die Stadtteilzeitungen, 
die gelesen werden...

seit fast 70 Jahren
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